Eine Zeitſchrift 


birſchberg, Dienft 


für alle Stände. 


9 den 30. November 


Nader Unterrichtsminiſter v. Mühler denkt noch immer nicht 
Grund feine Entlaſſun zu nehmen, und wir haben feinen 
eine and daß die Dinge im Kultusminiſterium bald 
r B endung nehmen werden, obwohl man weiß, daß 
5 . tödtet und der Geiſt lebendig macht, obwohl 
elß, daß die mittelalterliche Richtung auch In der Kirche 
mm ing und in der Richtung der modernen Zeit die 
Be . aller Macht im Staate und In der Kirche liegt, deren 
Geiſt“ mung es iſt, „durch das freie Wort auf den freien 
fi zu wirken, nicht aber durch das leere Wort den Geiſt 
den Aan e lange gedenkt man noch im Kultusminiſterium 
und 
N 


derungen unſerer modernen Zeit zu widerſtreben 
ue van Alen Gemeinden Preußens der Herrſchaft des 
Mg v. Mühler zu unterwerfen?! 
München ſind zwar keine Erderſchütterungen vorge⸗ 
52 aber die orthodoxe Geistlichkeit hat die in Großgerau 
. ren Gläubigen als Warnung des Himmels 
N gottloſe 


gen hat bie 
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ſſchen 
i 8 d tlichen Konfeſſion auszu⸗ 
5 5 Ader Aeneon anzuſchließen. — 
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wieder mit den 
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Wolitiſche Heberfiht 1 


weiß gemacht hatte, die Inſurgenten in Dalmatien wären 
zu Bodies getrieben und unſchädlich gemacht worden, erhält 
die Regierung in Wien merkwürdiger Weiſe 1 5 nicht 
die geringſten Nachrichten, bis endlich „der hinkende Bote“ 


Berichte aus Riſano vom 17. bis zum 20. d. bringt, 2 


* 


die ſchauderhafteſten Schilderungen von den Niederlagen 
der öſterreichiſchen Truppen enthalten, ſowie d Au 
des Generalſtabes, der nur mit Noth der en aft ent: 
rann. Bei den herrſchenden Siroccos und Regengüſſen waren 
die Strapazen der Truppen haarſträubend, während bei einer 
ungeſchickten Sührung derſelben nicht die am 5 Vorſicht 
euͤbt, und ſie, in die eee von einem Häuflein In⸗ 
abender (400) eines Unciviliſirten Volksſtammes total “ne: 
ſchlagen wurden. Im Hauptquartier entkam man mit Mühe : 
und Noth und mußte Bagage und Proviant den i ehen 
Preis geben. Der „Wanderer“, welcher der Mllitairbehörde 
und den Organen, welche mit ihren amtlichen Berichten die 
Welt betrogen, gebörio die Leviten lieft, berichtet, daß der 
Verluſt von 200 Mann zu bedauern iſt. Das Gefecht dauerte 
12 Stunden. „In Eur dieſer Niederlage, welche die Expe⸗ 
dition geſtern (18. d.) um 6 Uhr Abends erlitt, kam heute, 
den 19. d. Mts., das ganze Hauptquartier hier in Riſano um 
5 Uhr Nachmittags, begleitet von 2 Bataillonen des Regi⸗ 
ments Maroicic, an Blos der General Graf Auersperg ret⸗ 
tete ſeine Bagage, aber der Koffer, der die top raphiſche 
Karte des Bezirkes, die Schriften und die Kane uiſiten 
enthält, fiel in die Hände der Inſurgenten. Die Offer 
fagten, die Inſurgenten kämpften mit ſolcher Ausdauer, daß 
die Montenegriner nichts im Vergleiche zu ihnen feien, Sie 
begnügen ſich mit einem Stück Brot und Käfe für einen ganzen 
Tag, ermeſſen genau die Bewegungen des Feindes und find 
ſehr ſparſam im Feuern von Weitem. Die Verwundeten wur⸗ 
den entwaffnet, aber nicht maſſacrirt, die Todten haben fie 
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3 


ganı ben Ve und ſich ihr Gut b ee Dadurch kamen 
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in den Beſitz vieler Gewehre und Munition. Unfere Armee 
konnte heute die todten Offiziere einholen und werden die Lei⸗ 
chen zur Beerdigung hierher gebracht. Die von Maroicic und 
das neunte Ae n marſchirten heute nach Dragalj, fie. 
haben einige leicht und zwei ſchwer Ver undete von der Mann- 
ſchaft durch Steinwürfe, ferner einen Offizier, der durch einen 
St 22 einem Felſen veru 1 : 


. 
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Krakau wird die Einſtellung der Untersuchung in 2 
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deer Angelegenheit Barbara Ubryk angezeigt. Der Staats⸗ 
Anwalt hat jedoch dagegen Berufung eingelegt. 

Ein zent Telegramm meldet vom 25. d.: Nach einem 
aus Belfort im Elſaß heute eingegangenen Telegramm iſt 
daſelbſt der Leichnam von Kink Vater aufgefunden. — Der 
Kaiſer hat geſtern die Kammern perſönlich eröffnet. Was 
wird uns die Thronrede Neues bringen? 

In England iſt die Prinzeſſin von Wales von einer 
Tochter entbunden worden. IE 

Lanza hat in Italien die Bildung eines neuen Cabinets 
übernommen und in Spanien haben ſie mit der Wahl eines 
Königs die — Qual. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags Sigung 
Abgeordnetenhaus. 

Den 25. Nopbr. Im Abgeordnetenhauſe fand heut 
eine lange Vorberathung des Etats des Miniſterium des In⸗ 
nern ftatt. Der Haupt⸗Angelpunkt der Debatte war der An: 
trag der Commiſſion, die Ausgaben für die Polizei⸗Verwal⸗ 
tungen in Königsberg, Stettin, Danzig, Magdeburg, Coblenz, 
Köln und Aachen als künftig wegfallend zu bezeichnen. Mi: 
niſter Graf zu Eulenburg führte aus, die Polizei⸗Verwaltung 
ſei ein Recht des Staates, nicht der Gemeinde, und beftritt 
dem Hauſe entſchieden das Recht, einen einmal bewilligten 
Poſten für dauernde Einrichtungen ohne Zuſtimmung des Mi⸗ 
niſteriums zu ſtreichen. Schließlich wurde die Poſition des 
Etats ohne den Zuſatz der Commiſſion angenommen und der 
Etat bis zum Titel e e erledigt. — Auf Inter⸗ 
pellation Miquéls wegen der Celler Denkmalsangelegenheit 
antwortet der Kriegsminiſter v. Roon: Ich beſtätige meine 
neulichen Ausführungen und füge zu meiner damaligen Ber: 
ſicherung, die Regierung werde ſtets das Recht ſchützen, hinzu, 
daß der Wahlſpruch der Regierung lautet: Gleiches Recht für 

lle. Dem gegenüber dürfen Sie nicht zweifeln, daß die 
Schuldigen geſtraft werden. Ob der General einen ihm ge⸗ 
ebenen Befehl noch zurücknehmen konnte, darüber wird der 
Hicter entſcheiden. Der Kriegsminiſter weiſt hierauf acten: 
mäßig das Eigenthumsrecht des Militärfiscus auf den Platz 
nach. Wäre die Bewilligung zur Aufſtellung des Denkmals 
nachgeſucht, ſo wäre ſie gegeben worden, da die Regierung der 
Zustimmung des Königs im voraus ſicher geweſen wäre, Statt 
deſſen wurde, um die Celler Garniſon zu reizen, ein heimlicher 
Weg gewählt. Das Eigenthumsrecht der Garniſonverwaltung 
iſt nachgewieſen; im Uebrigen ſind die Akten noch nicht ge⸗ 
ſchloſſen. Die agitirenden Hauptperſonen gehören der Welfen⸗ 
partei an und ſtehen mit Hietzing in Verbindung. Der com⸗ 
mandirende Offizier war kein Hannoveraner, ſondern ein 555 
mer; eng find frühere hannoverſche Soldaten zur Weg⸗ 
räumung des Denkmals herangezogen worden. Somit er⸗ 
ſcheint die Wahrheit beinahe abſichtlich entſtellt; das mögen 
die Unbefangenen einſehen. Der Miniſter ſchließt: Die Wind⸗ 
mühlen gewiſſer Phantaſten ſind keine Rieſen, ſondern wirklich 
nur Windmühlen. Auf den Antrag Virchows (Meppen) folgt 
Beſprechun Im weiteren Laufe der Debatte erklärt der 
benen ter, er ſtehe in dieſer Angelegenheit auf dem Rechts⸗ 
kandpunkt und wünſche die Unabhängigkeit des Richters ge⸗ 
wahrt zu wiſſen, worauf eine Debatte im Hauſe über einen 
anhängigen Prozeß ſehr bedenklich wirken könne. Die Mili⸗ 
tärverwaltung habe nicht als Behörde, ſondern als Privat⸗ 
beſitzer gehandelt und offen anerkannt, den Rechtsweg beſchrei⸗ 
ten zu wollen. Miniſter Graf zu Eulenburg bezeichnet die 
Angabe als falſch, als habe auch die Celler Polizei gegen das 
Vorgehen der Militärbehörde proteſtirt. Der Celler Polizei⸗ 
director habe in dieſer Angelegenheit nicht gexade angemeſſen 
gehandelt. Für die Interpellation treten Graf Schwerin, 
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Miquel und Lasker ein, wogegen Graf Bet das 18 

der Militärbehörde betet Die neten fi 5 

keinem Beſchluß. di 
Den 26. Novbr. gebt. 
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Neue der diesjährigen Seſſion nicht gefördert, welch 
wichtigſte ſeit einem Jahrzehnt zu werden verſpreche. 
lich wurde die Poſition „geheime Fonds“ bewilligt. 
fition „Landgendarmerie“ fragt Hoverbeck an, ob in 
auf die Anſtellung von Gendarmen in der Provinz 
ſondere Berückſichtigungen vorwalteten. Der Regierung? 
miſſar erwidert: Eine Ueberwachung der Bevölkerung iſt DU ige 
aus nicht beabſichtigt; indeß machen die Verhältniſſe zum Aer, 
reich Polen ſeit der Aufhebung der Cartellconvention eine Aer, 
mehrung der Gendarmerie nothwendig. Die Poſition ion 
bauung neuer Strafanſtalten“ wird an die Budgeleommiſſalt 
verwieſen. Die Reſolution Virchow, die Regierung mige 
dem nächſten Etat eine Ueberſicht der Einnahmen und Aud 
gaben der Provinzen, Kreiſe, Gemeinden ꝛc. vorlegen, 1 55 
angenommen, nachdem der Regierungscommiſſar erklärt bar 
daß die Regierung damit einverſtanden ſei. Morgen iſt 1 
der Sitzung. pn 


Berlin. Die bekannte Gräfin Ida Hahn: HA 
lietzt Nonne in Mainz) iſt zum Concil nach Rom gereiſt. , u 

— A remen, 23. November, wird der „N: 3. ud 
ſchrieben: „Dr. Strousberg will feine Wünſchelruthe nun 1 N 
in die Fiſchgründe der Nordſee ſtecken, um dem Fang TEN 
Seefiſche einen neuen Anſtoß zu geben. Veranlaßt durch gen 
nen Freund, den abe, Adickes, will er der im Bremer 1110 8 
beſtehenden Fiſcherei⸗Geſellſchaft „Weſer“ beitreten, ihr Kapl . 
auf 300,000 Tylr., ihre Flotte auf 20 Kutter und ein Dame. 
ſchiff vermehren. Im Intereſſe der Sache kann man ſich 77 
freuen, dem jungen Gewerbe ſoviel Kapital, geſchäftliche Ener 
gie und Intelligenz neu zugeführt zu ſehen. eine 


Dante Hier iſt auf den nächſten Sonnabend end 
Verſammlung der Wähler und Urwähler des Stadt: un 
Landkreiſes Behufs einer Zuſtimmungsadreſſe an den Abe 


ordneten Ziegler berufen. 


Parchim, 27. November. Nachdem der Bau der W. 
tenberge⸗Dömitz⸗Lüneburger Bahn geſichert iſt, hofft man ie 
auch Parchim durch eine Eiſenbahn mit dem beſtehenden Sch 
nennetze in Verbindung zu ſetzen. Es iſt, wie es deze 6 
reits ein Konſortium von 1 und Dresdner Häuſen, 
zuſammengetreten, das den Ban einer Bahn, welche Neu 
denburg mit Grabow verbinden ſoll, in Ausſicht eme * 
Dieſe Bahn würde Stettin und Bremen auf direktem Wes N 


verbinden. Init 
Karlsruhe, 27. November. Die erſte Kammer hab a 
9 der 


13 gegen 7 Stimmen den von der Abgeordnetenkammer 
nommenen Geſetzentwurf über die Kompetenzerwelterung n. 
Schwurgerichte hinſichtlich der politiſchen und Preßvergehen an; 
genommen. in ut 
Hannover, 23. Nov. Dr. v. Schweitzer aus Berlin lan r 
vorgestern Abend in einer Arbeiter⸗Verſammlung auf, die 
4—500 Theilnehmern beſucht war. Selbſtverſtändlich ging 


12 Kumultuarifch zu; eine Anzahl Gegner mußten den Saal 


hat blechen, 25. November. Bei den Abgeordnetenwahlen 
5 durchgeb biefige Fortſchrittspartei ihre ſämmtlichen Kandidaten 
it betracht und zwar ohne Hülfe der liberalen Mittelpartei, 
Rei llt Kompromiß nicht zu Stande gekommen war. Ueber 

ultat der 1 80 in den Provinzen liegen folgende 
Die a wählte ganz fortſchrüttlich, 

ehöri 90 19 Ultramontane und 7 der Fortſchrittspartei an⸗ 
andidat andidaten, Mittelfranken 17 Fortſchrittler und einen 
den Ar der Mittelpartei. Das Ergebniß der Wahlen in 
pellrat en Provinzen iſt noch nicht vollſtändig bekannt, Ap⸗ 
leeiſe pe wurde in Kronach wiedergewählt. Im Wahl: 
Aberalen gesiegt der bisher noch zweifelhaft war, haben die 
Deflerreid 


Bi h 
0 en, 25. November. Kardinal v. Rauſcher hat vor 
La, lere zum auf ein Rundſchreiben an vie Geiſt⸗ 
ſchlenen or Erzdiözeſe Wien gerichtet. Daſſelbe ift geſtern er⸗ 
eſcwollend iſt zu einer ziemlich umfangreichen Broſchüre an⸗ 
en Bin Die „Preſſe“ ſchreibt darüber: Aus einem flüch⸗ 
dinal di ide über den Inhalt erſieht man, daß der Herr Kar: 
im dies Mal Gott und die Welt und jo ziemlich Alles, „was 
lungen nerſten zuſammenhält,“ zum Gegenſtande ſeiner Betrach⸗ 
„Der Slemacht. Von Intereſſe erſcheinen die letzten Kapitel: 
Kirche zone im Dienfte der modernen Civiliſation“ und „die 
dünken em modernen Staate gegenüber,“ wenn uns auch be: 
beralls mull! daß Vieles, ja das Meiſte, was hier über den Li⸗ 
frei n us, die Ehe, die Schule und die Mete geſagt wird, 


h 


ach älte f iters bearbeitet 
vo ren Hirtenbriefen deſſelben Meiſters bearbeite 
— 5 Auch der Aufhebung des Wuchers wird dies Mal ge: 

nd nicht weit dahinter wird „Iſrael“ leibhaftig vorge: 


hrt, d 
ſcher dem es zum Troſte gereichen wird, vom Kardinal Rau⸗ 
n au hören, daß Gott a ihm (von Ifrael nämlich) nicht 
Zu Kr das Angeſicht abgewendet.“ : N. 3.) 
niſ Landlau iſt Graf Ladislaus Oſtrows ki, der letzte pol⸗ 
in fie Nbesmarfchall des Warſchauer Reichstags von 1831, 
r von 80 Jahren geſtorben. 


d Heute Nacht ſtrandete bei 

Kap nfel Jaaa der norddeutſche Schooner „Waldemar,“ 

ſtim in Backhaus, von Hamburg nach Bueuos⸗Ayres bes 
Die Mannſchaft wurde gerettet. 


Bari Frankreich. 

unde aris, 26. November. „Patrie“ glaubt, daß eine Ber: 

waer des Miniſteriums vor Beendigung der Wahlprü⸗ 

N nicht ftattfinden wird. 5 

ſchloſſen Handelskammern von Rouen und Roubair haben be: 

Handeln, einen Proteſt gegen die Zuſammenſetzung des vom 

und etsminiſter vorgeſchlagenen Oberhandelsraihs einzureichen 

5 weigern fi, Deputirte zu demſelben zu ſenden, Heute 

a Verſammlung von 60 Mitgliedern des linken Cen⸗ 

die g. ftatt. Ollivier ſprach ſich gegen die Anſicht aus, daß 

mit Zynmer aufgelöft werden würde. Die Verſammlung beſchloß 

’ gegen 21 Stimmen, ſich bis Sonntag zu vertagen. 

das Cerum; 27. November. Das „Journal officiel“ macht 

ela eremoniel für die Eröffnung der Kammern am 29. d. 
Wohnt ie Eröffnung wird durch den Kaiſer in Perſon 
ein Min, Geſtern Nachmittag fand unter Vorſitz des Kaiſers 
Thronrebſerrath ſtatt. Gegenstand der Berathung war die 

€ 

* D Man: 5 f 

m, Der „Moniteur“ daß trotz einiger kaum zu wermeidender 

— Meinungsverihionenheiten äne allgemeine Eintracht in der 

.  Fattei der 116 herrſche. N 

„France“ will wiſſen, daß ſich der Kaiſer in der Thronrede 
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in beſtimmter und freifinniger Weiſe ausſprechen wird, und 
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daß dieſelbe geeignet ſein wird, den beſten Eindruck hervorzu: 
9 und über vie liberale Tendenz des Kaiſerthums keinen 
Zweifel laſſen kann. 
Bordeaux, 25. November. Heute fand hier ein großes 
freihändleriſches Meeting ſtatt. Gegen 4000 Perſonen wohn⸗ 
ten demſelben bei. Der Maire führte den Vorſitz. Vier De: 
putirte der Gironde Yen beifällig aufgenommene Reden. 
Jules Simon trat entſchieden für Aufrechterhaltung der Han⸗ 
delsverträge und für volle Handelsfreiheit nach außen und in⸗ 
nen auf. Die Rede Simons brachte bedeutenden Eindruck 
ervor. 
5 Rouen, 26. November. Das induſtrielle Comité hielt 
heute eine Sitzung und hat ebenſo wie die hieſige Handels⸗ 
kammer beſchloſſen, gegen die Enquete durch den Oberhandels⸗ 
rath zu proteſtiren und mit demſelben in keine Beziehung zu 
treten. Das Comité hat auf nächſten Freitag eine Verſamm⸗ 
ee Gewerbetreibenden einberufen. 5 
arſeille, 27. November. Der Munizipalrath hat in 
ſeiner 3 Sitzung den Wunſch ausgeſprochen, das Prin⸗ 


zip des Freihandels aufrecht zu erhalten und beſchloſſen, ſich 
an das Programm der Handelskammer und der Geſellſchaft, 
die ſich zur Förderung des Freihandels gebildet hat, in allen 


zu dieſem Zwecke führenden Maßregeln anzuſchließen. 
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Florenz, 25. November. Die „Opinione“ meldet: Ge: 
ſtern Abend wurde Lanza vom Könige empfangen. Der König 
hat betreffs der Zuſammenſetzung des neuen Kabinets noch 
keinen Entſchluß gefaßt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 27. November. Die ſchon am 7. d. von 
„Dagens Nyheder“ gemeldete Nachricht, betreffend die Prolon⸗ 
gation auf ſechs Monate der Ratifikation des Verkaufskontraltes 
des weſtindiſchen Inſeln, wird heute offiziell angezeigt. 

Großbritannſen und Irland 

Lon don, 27. November. Der zum Beſuche am britiſchen 
Hofe hier weilende König der Belgier wird am 29. d. wieder 
abreiſen. — Der Zuſtand der Prinzeſſin von Wales iſt be: 
friedigend. 

Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 25. November. Die Eröffnung der ordentl 
chen Kammerſeſſion wird Sonnabend den 27. b. ſiattſnden ei 
Bukareſt, 27. November. Die Kammern wurden heute 
durch den Fürſten Karl eröffnet. Die Thronrede betont die 
allſeitig guten Be 5 10 05 zum Auslande, die größtentheils 
e Grenzſtreitigkeiten, die Hebung der Schiffahrt und 
e Regelun 
Verträge. &s werden Geſetzentwürfe, betreffend die Negul 
der ſchwebenden Staatsſchuld, a O f der Armee 
und des Unterichtsweſens vorgelegt werden. Die Rede konſta⸗ 
tirt schließlich die baldige Vollendung der projektirten Eiſenbah⸗ 
nen. Die Fürſtin wohnte der Eröffnung der Kammern bei. 


Amerika. 
New⸗Hork, 23. November. Die hier im Bau begriffe 
nen ſpaniſchen Kanonenboote find von den Gerichten mit Be⸗ 
Jülog belegt worden, doch ſollen Schritte gethan werden, um 3 
ihre Befreiung zu erwirken. 2 
— Die Aufitändigen am Red River haben ſich im Terri⸗ 
torium Winnipeg in einer Stärke von 600 Mann des Forts 
Carrp bemächtigt. Gouverneur M Dongal verfolgt eine ver⸗ 
ſöhnliche Politik. 
Ueber die im Herbſt 1870 in New⸗Nork ahzuhaltende 
Konferenz des proteſtantiſchen Vereins Evangelical Alliance 


e 


der gemeinſamen Intereſſen durch internationale 


rganiſirung der Armen 
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5 wurde jüngft in Newyork bei einem vorläufigen Meeting ver: 
handelt und bei dieſer Gelegenheit 9000 Doll. für die Koſten 
der Konferenz gezeichnet. Der Referent Dr. Schaff, der für 
die Zwecke der Konferenz Europa bereiſt hat, konnte nicht mel⸗ 
den, daß der en von Canterbury oder ein anderer 
nee Gelſtlicher von Ruf feinen Beitritt zugeſagt 
habe, hielt indeſſen feſt, man müſſe unbedingt dem Konz 
eine Antwort zu Theil werden laſſen. Ein anderer Geiſtlicher 
3 mit, er ſei beſchäftigt, die Predigten des Pater Hya⸗ 
einthe zu ſammeln und in engliſcher Sprache herauszugeben. 
Er habe den berühmten Kanzelredner von ſeiner Abſicht in 
Kenntniß geſetzt und von dieſem einen Brief erhalten, den er 
als Vorrede an die Spitze ſeiner Sammlung ſtellen werde. 
Pater Hyaeinthe ſagt in dieſem Briefe im Ganzen Folgendes: 
2 „Ich bin auch jetzt noch meiner Kirche treu, doch habe ich 
nie glauben können, daß die von Rom getrennten Zweige der 
| chriſtlichen Gemeinſchaft vom heiligen Geiſte enterbt und ohne 
einen Antheil bei dem unendlichen Werke der Vorbereitung 
E für das Reich Gottes ſeien. In meinem Verkehr mit einigen 
der frömmſten und gelehrteſten ihrer Mitglieder habe ich in 
der Tiefe meiner Seele den unausſprechlichen Segen der Ge⸗ 
meinſchaft der Heiligen gefühlt. as uns äußerlich ſcheidet, 
verſchwindet vor dem, was uns innerlich verbindet: die Gnade 
deſſelben Gottes, das Blut deſſelben Kreuzes, das Opfer der⸗ 
ſelben Dreieinigkeit. Wie der Herr einſt den Ezechiel hieß, die 
einzelnen Stäbe für die einzelnen Stämme Israels zuſammen⸗ 
ubinden, jo hat er auch in meine Hand zwei Zweige gelegt: 
5 om und die Kinder der andern. Ich habe ſie unter Gebet 
und Thränen an meinen Buſen gedrückt, damit ſie ein Baum 
werden mögen. Die Menſchen haben meiner geſpottet, aber 
ich betrachte den Baum, der noch immer zerriſſen und ver⸗ 
Bet: erſcheint und noch jetzt erblide ich die glänzende 
lüthe und die ſaftige Frucht, einen Gott, einen Glauben, 
eine Taufe und es wird nur einen Hirten und eine Heerde 


eben. 

a Vom Kriegsſchauplatze in Paraguay trifft (per „Ma: 

gellan“) die Nachricht ein, daß der Graf d'Eu am 14. Oktbr. 

mit der braſilianiſchen Armee in Eſtanislao eintraf. Lopez 

atte Curuguaty geräumt und in Iguatemy, 30 Meilen von 
- anislao Poſition gefaßt. Man glaubte, er gehe mit dem 
Gedanken um, nach Bolivia zu fliehen und General Camara 
war auf dem Wege nach Conceiccao, um ihm den Rückzug 
abzuſchneiden. — In Montevideo herrſchte eine ſehr beſorgte 
5 nung und man befürchtete einen neuen Revolutionsver⸗ 
f ſuch. Viele Perſonen, darunter ein Sohn des verſtorbenen 
Generals Floros und der Redakteur des Blattes „Siglo“ 
waren verbannt worden. 

Aus Newyork wird von geſtern telegraphirt: Die Re⸗ 
gierung hat den Weiterbau der paniſchen Kanonenboote, auf 
welche ſie Beſchlag gelegt hatte, geſtattet, läßt jedoch den Bau 
überwachen. N 
ir Aſi e n. 

ö Aus Japan wird berichtet, * der Haudelsvertrag mit 
HOieſterreich zum Abſchluß gekommen jei. 

ö Port Said, 25. November. Die Packetboote „Euryan⸗ 
5 (2442 Tonnen) und „Alphee“ (2464 Tonnen) ſind nach 
einer ſehr günſtigen Durchfahrt von Suez hier eingetroffen. 


dofales und Brovinzielles. 

- A Hirſchberg, 29. November. In der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung am vorigen Freitage betraf der erſte 
Gegenſtand der Tagesordnung die Fortſetzung der Berathun⸗ 
gen in der Schulhausbaufrage und zwar in Beziehun 
ek zweiten Punkt der Magiſtratsvorlage: „Wie fo 
gebaut werden?“ Wie der Vorſitzende, Herr Apotheker Groß⸗ 
mann mittheilte, hat am 19. d M. zur Klärung der Sache 
wiederum eine private Beſprechung der Stadtverordneten ſtatt⸗ 
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gefunden, und es ſeien dabei faſt ſämmtliche der in der 
ciellen Sitzung verſammelten Mitglieder anweſend Felt 1 
doch wolle er in jedem Falle über das 59 der d 101 
digen Verhandlung eine Ueberſicht geben. an habe ni 
Behandlung der Frage zwei Richtungen unerchieben aus 
Aeußerlichkeit und das Innere des Baues. Ein Schu ec 
könne äußerlich ſchön aufgeführt und doch innerlich nicht d ar 
entſprechend gebaut fein; der a inneren Einri 1000 
aber könne, wenn es ſich um eine Erſparniß von 5—0 ch 
Thaler handelt, ohne Nachtheil die Aeußerlichkeit wohl nac 
ſtehen. Für die höhere Töchterſchule ſeien 6 Schul furmeſg u 
je 40 und für die Mädchenklaſſen der evangeliſchen Stadtſ Je 
8 Zimmer für je 60 Schülerinnen nöthig. Ein aus Park 17 
und zwei Stockwerken beſtehendes Gebäude würde ebenfan 
die nöthige Räumlichkeit bieten und einem Flügel⸗Geban 1 
gegenüber auch noch der Stadt zur Zierde gereichen. 75 
einer Concurrenzausſchreibung zur Einreichung von Zeichnun 
gen und Bauplänen habe man abgeſehen, dafür aber — 
praktiſchen Vorſchlag feſtgehalten, Herr Baurathsherr Halſch 1 
möge in Gemeinſchaft mit noch einem Sachverſtändigen "St 
erbaute Schulhäuſer anderer Städte beſichtigen, um an te 
und Stelle von den Vorzügen und Mängeln vieler Daumen 
Einfiht zu nehmen. Erſt nach einer ſolchen Information IE 
Frage II (das Wie ) def. zu entſcheiden. 

In ob eine Bo 


n Beziehung auf den Cardinalpunkt, 
für einen verheiratheten Lehrer (eine Rectorwohnung) fi 
neue Schulhaus kommen ſoll oder nicht, habe man geltend 9 


macht, daß bezüglich der Beaufſichtigung ꝛc. neben der ee 
ie 


Töchterſchule auch die 3—4 Mal ſo ſtarke Schülerin 
der rang. Stadtſchule zu berüdjichtigen ſei. Dem Bed ng 
könne, wie die Verhältniſſe es erfordern, nur durch Anlegu 
einer Wohnung für einen verheiratheten Lehrer (den Rector), 
wozu die für die Wohnungen einer Lehrerin und eines un, 
heiratheten Lehrers in Anſchlag gebrachten Räumlichkeiten a 


reichen, genügt werden. Dem Koſtenpunkte ſtehe die in An“ 
rechnung zu bringende Miethe gegenüber, und für den ſbig 
daß die Wohnung zur Hergabe für weitere Schulräume nöthig 
ſei, müſſe der Betreffende in die Räumung ſich fügen. j 
Nach dieſen Darlegungen des Vorſitzenden, die in 1105 1 
Hinſicht Widerſpruch fanden, wurde von einem Mitgliede h 1 
Verſammlung noch der Wunſch ausgeſprochen, man möge ber 
geſammten Jaan der Schützengärten als Schulbausplah ine 
nützen, etwa in der Art, daß das Schulhaus in die Ihe 
käme; dann würden auch Diejenigen befriedigt ſein, wo 
die Erhaltung eines Platzes mit Anlagen ꝛc. wünſchen. m 
ſer Anſicht wurde zwar weder von der Verſammlung noch von 
Magiſtratstiſche aus widerſprochen; doch glaubte man, 
für diesmal, da es noch eine Frage der Zeit ſei, nicht einge 
zu können. ichen 
Nächſt dieſem aber erklärte auf wiederholten ausprüdlihen 
Wunſch der Verſammlung und des Herrn Baurathsberg | 
Hälſchner der Stadtverordnete Herr Oberſt⸗Lieutenant a. kon 
Blumenthal, daß er bereit ſei, den Eriteren auf den Sa 
mationsreiſen zu begleiten, worauf die Verſammlung den te 
giſtratsvorſchlag, nach „Skizze 1“ zu bauen, vorläufig ablehnt { 
nnd ſich einſtimmig nicht nur dafür, daß die genannten 1 
ren die nöthigen Informationsreiſen unternehmen, ſond 
auch, daß im neuen Schulhauſe ſtatt einer Lehrerinwohnung 
und einer Wohnung für einen unverheiratheten Lehrer 100 
ſolche für einen verheiratheten Lehrer angelegt werde, entſchied. 
Die Anlage einer zweiten Laterne in der kleinen Fh en⸗ 
ſtraße wurde genehmigt, desgleichen der magiſtratualiſche 11 
trag auf überetaliche Bewilligung von 350 Thlr. zum Titel 5 
der Hauptarmenkaſſe, da die freiwilligen Beiträge zur Priv 18 
Almoſenkaſſe immer mehr ſchwinden. Ein aus der Mitte deß 
Verſammlung geſtellter Antrag, mit einem erneuten Auf a 
vor die Einwohnerſchaft zu treten, blieb in der Minorität 


—— 


gen bewilligte man die Sertiabtung einer widerruflichen 
De ützung im Betrage von jährlich 60 Thalern. s 
eites Sudte Punkt der Tagesordnung betraf die Ueberlaſſung 
angr tadtmauertheiles am Burgthore an die Beſitzer zweier 
di 2 zenden Grundſtücke. Herr Rechtsanwalt Wieſter hatte 
ndli egenſtand, der einige Verwickelungen einſchloß, einer 
9 5 00 Prüfung unterzogen, in Folge deren die Verſamm⸗ 
zlehun eſchloß, der Entſcheidung über den Antrag unter Zu⸗ 
gehen hu base denden Beſitzer eine locale Beſichtigung woran: 
n. 
mud ache die Stadtverordneten⸗Wahlen biesjelbft beendet 
aus f 1 vom Januar ab die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
mit so Henden Herren, von denen wir die Wiedergewählten 
1 Ren die Neugewählten mit ** bezeichnen, beſtehen: 
Deere echtsanwalt Aſchenborn“, 2) Rechtsanwalt Beyer, 3) 
' Sieutenant a. D. Blumenthal, 4) Gaſtwirth (Part.) 
Mother, ) Müllermeiſter Bormann*, 6) Apotheker Dunkel, 7) 
ther, 9948 Großmann“, 8) Prem.⸗Lieut. und Poſthalter Gün⸗ 
aft h Drechslermeiſter Hanne, 10) Part. Harrer“, 11) Gym: 
Soffma *. Dr, gerne”, 12) Part. v. Heinrich, 13) Kaufmann 
un anz 14) Kaufmann Sig, 15) Bart, Kießling, 16) Bart. 
tt. 9 7) Kaufmann Landsberger, 18) Kaufmann Löwy, 19) 
of undt sen., 20) Part. Maultzſch, 21) Kaufmann Mever⸗ 
N. 2 br. mod, imann**, 23) Kaufmann Roſenthal', 
gulsbeſih. Schlarbaum, 25) Kaufmann Schneider, 26) Ritter: 
med u. Schubert“ 27) uſtgärtner Siebenhaar, 28) Dr. 
as 29) Part. Strauß, 30) Kupfe chmiedemeiſter 
Kaufe 31) Kaufmann Töpler, 32) Korbmachermſtr. Vogt, 
35 Reuſmann Weinmann“, 34) Kürſchnermeiſter Wenke“, 
Wochen anwalt Wiefter und 30) Königl. Landr. a. Dv. 
A Die Gasb A 1 
/ eleuchtung iſt nunmehr nicht blos bis zum 
el im Gange, en auch auf dem Bahnhofe ſelbſt 
legten Aber Amtslokalen des Stationsgebäudes haben an den 
Die „genden die Gasflammen zum erſten Male gebrannt. 
die nicht richtung in den Wartefälen wird nachfolgen. Durch 
85 u unbedeutende Verbreiterung des Fußweges am Bahn: 
ahnh die Baumanpflanzung auch an dieſer Seite hat die 
rung ceſſraße eine weſentliche Verbeſſerung und Verſchöne⸗ 
gerügt fahren. Daß hierdurch einem wirklichen Bedürfniſſe 
der a einem großen Uebelſtande abgeholfen iſt, wird Je⸗ 
in der igen, der die Lebensgefährlichteit gekannt hat, die dort 
ten bieh ommerzeit bei gehäufter Fuhrenfreguenz den Paſſan⸗ 
och dies, drohte. Eine Erweiterung der Straße möchte auch 
ls frühere des Bahnüberganges, woſelbſt jetzt auffallender 
N N er die ſcharſe Barrieren⸗Ecke hervortritt, erfolgen. 
unter Ger biefige geſellige Lebrer⸗Verein, welcher ſich 
allwöch tung des Herrn Rector Wäldner im Winterhalbjahr 
Beni) ein Mal verfammelt, um durch Beſprechung von 
erufs Änden aus dem Gebiet des Schulweſens den Sinn für 
liſche ortbildung zu beben und gleichzeitig auch das . 
zweit erhältniß der Mitglieder zu fördern, feierte geftern ſein 
Abendb: 8 Stiftungsfeft durch ein gemeinſames einfaches 
Herr Orden bſicer Wee. Far 
d ymnaſial⸗Director Dr. Heine hierſelbſt iſt, wie 
Ehm ten a als Ste Dos Maria : Magdalenen: 
13 Aſtums zu Breslau gewählt worden, 8 
einm n Bezug auf den Schulhausbau müſſen wir doch noch 
N welche ſprechen. Alſo — um Denen entgegen zu kemmen, 
man edle Gärten zu Anlagen verwendet wiſſen wollen — hat 
Schule gewiß in guter Abſicht, den Vorſchlag gemacht, die 
tade ® mitten in die Gärten zu ſetzen. Das hätte ge: 
Leuranoch gefehlt! Der Bau 24,000 Thlr. Sönigl, Preuß. 
Gutau in Soli! (30,000 Thlr. wird er wohl toften). Die 
duch ne welche übrig bleiben und verwerthet werden follen, 
m boch auf dieſe Weiſe nicht ins Geld geſetzt werden! 
Hirſchberg iſt ja heidenmmäßig reich! Auf die Ab⸗ 


u ja! 
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gaben in 10 Jahren ſind wir ſchauderhaft neugierig; ebenſo 
darauf, wie v f en närinnen es fe von den Machen 
Luftausſtrömungen des Kavalierberges näher zur Schule ha⸗ 
ben. A propo bitten wir bei Zeiten an die Anlage von 
Röhrbütten oder Waſſerreſervoirs zu denken; denn wenn die 
24,000 Thlr. zum Brennen kommen, kann man nicht löſchen. 
Waſſer „is nich“ au, 15 Minuten vorhanden. Ferner möchte 
an die zweifelhafte Waſſerleitung beim Schießhauſe ein Sieb 
gemacht werden, damit man nicht e Waſſermolche, 
wahre Wallfiſche, mit dem trüben Waſſer verſchluckt. 
Breslau, 24. November. Außerordentliche evangeliſche 
Aenne Die 7. Sitzung der außerordentlichen 
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rovinzial⸗Synode wurde mit Gebet eröffnet. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Fortſetzung der Verhandlungen über die 
„Provinzial⸗Synodal- Ordnung“. 

Der zweite Theil des § 5, welcher die Befugniſſe der Pro⸗ 
vinzial⸗Synode aufgezählt, ſoll nach dem Antrage der Kom: 
l beſonderer § 6 gefaßt werden. Die Synode ſtimmt 
dem bei. N 

Die Referenten der Kommiſſion, Graf Stoſch und Dr. Has⸗ 
per, Breiten über deren Verhandlungen und empfehlen deren 
Anträge. 

Prof. Meuß beantragt, ſtatt des von der Kommiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Zuſatzes „dieſe in Geltung — Gemeinderechten“, 
u ſetzen: „Sie betrachtet die Augsburgiſche Konfeſſion von 
1530 mit Ausſchluß des Art. 10 als den e Aus: 
druck ihres Bekenntniſſes. Die Unirten bekennen ſich zu dem 
gemeinſamen Inhalte der beiderſeitigen Bekenntniſſe.“ 

Oberlehrer Kuhnt und Genoſſen wollen in dem von der 
Kommiſſion beantragten Zulage hinter den Worten: „der voll: 
ſtändigen Gemeinſchaft“ einſchieben: „im Kirchenregimente.“ 

Paſt. Benner zieht ſeinen Antrag zurück. 

Paft. Pruſe will ſtatt des Kommiſſionsantrages den § 2 
und 3 der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kirchenordnung unverändert 
angenommen haben. 

Superintendent Werkenthin beantragt daſſelbe, aber mit 
Hinzufügung der „conſessio Sigismundi“ hinter „reformirter⸗ 
ſeits.“ Prof. Meuß zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des An⸗ 
trages Werkenthin zurück. — Daſſelbe thut Stadtrath Becker, 
welcher auch den reformirten Bekenntnißſchriften das Bekennt⸗ 
5 des W Johann Sigismunds von 1614 beigefügt 
wiſſen wollte. 

Die zu § 5 Alin. 1 von den Herren Prof. Räbiger, Graf 
Er 155 Conſiſtorialrath Heinrich geſtellten Anträge werden 
abgelehnt. l 

Nachdem Superintendent Werkenthin ſeinen Antrag dahin 
modificirt, daß der Abſchnitt II. § 1—3 der rheiniſch⸗weſtphä⸗ 
liſchen Kirchenordnung pure angenommen werden ſoll, wird 
von der Synode in vierter Abſtimmung beſchloſſen, den reſor⸗ 
mirten Bekenntnißſchriften die confessio des Churfürſten Jo⸗ 
bann Sigismunds beifügen. Der Antrag Werkenthins wird 
darauf mit 35 Stimmen gegen 32 abgelehnt. 

Hierauf wird auf Antrag des Abg. Schulte und v. Tau⸗ 
badel beſchloſſen, ſtatt der Worte des Kommiffionsvorfejlages: 
„Die unirten Gemeinden bekennen ſich theils zu den gemein: 
ſamen Grundwahrheiten der beiverfeitigen Bekenntniſſe — —“ 
die urſprüngliche Faſſung der rheinſſch⸗weſtphäliſchen Kirchen: 
ordnung: „— — belennen ſich theils zu dem Gemeinſamen 
der beiderfeitigen Bekenntniſſe — —“ anzunehmen. 

Endlich kommt der Vorſchlag der Kommiſſion mit der 
eben angeführten Veränderung und der Deifügung der con- 
fessio Sigismundi zur Abſtimmung. Derſelbe wird ange⸗ 
nommen. 

Breslau, 25. November. Die 8. Sitzung der außer⸗ 
ordentlichen Provinzial⸗Synode begann Mittwoch, ben 24. No: 
vember, mit Gebet, Verleſung und 1 Protokolls. 
Präſes macht Mittheilung von einer von 28 Perſonen der 
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Gemeinde Reichthal unterzeichneten Zuſtimmungsadreſſe u dem 
York Richtſteig ſchen Antrage und giebt fie zu den Akten. 
— Ein Antrag von Pruſſe und Genoſſen auf Aufnahme des 
§ 3 der rheiniſch⸗weſtphäliſchen Kirchenordnung wird als nicht 
mehr zu Debatte geeignet, zurückgewieſen, da § 5 geſtern ab: 
gef nalen a 195 ſebt Fort 5 

Auf der Tagesordnung ſteht Fortſetzung der Verhandlun 
über die Provinzial⸗Synodal⸗Ordnung. Der $ 5 alt in 
feinem zweiten Theil als beſonderer 5 feſtgeſtellt und iſt nun 
8 A) der Vorlage der Behörde, alſo lautend: 

ie Wirkſamkeit der Provinzial⸗Synode umfaßt nach⸗ 
ſtehende Beſorgniſſe und Obliegenheiten: 

Die Provinzial⸗Synode wacht über die Reinheit der 
Lehre in Kirchen und Schulen. Sie hat die Zuftände und 
Bedürfniſſe der evangeliſchen Kirche und Schule ihres Bereichs 
in Obacht zu nehmen und über Verletzungen der kirchlichen 
Ordnung oder vorhandene Mißſtände, die zu ihrer Kenntniß 
gelangen, zu verhandeln.” 

„Die Kommiſſton hat ſtalt deſſen die Faſſung beantragt: 
„Die Wirkſamkeit der Provinzial⸗Synode umfaßt nachſtehende 
Befugniſſe und Obliegenheiten: 1) die Provinzial⸗Synode 
wacht über die Reinheit der Lehre in Kirchen und Schulen. 
Inſonderheit hat fie die Zuſtände und Bedürfniſſe der evan⸗ 
geliſchen Kirche und Schule ihres Bereichs in Obacht zu neh⸗ 
men und darauf zu halten, daß es den Gemeinden unver⸗ 
wehrt bleibt, ihren geſchichtlich gegebenen Bekenntnißſtand in 
der Lehre, ſowohl was die Kirche, als die Schule anbelangt, 
wie auch im Cultus ungetrübt zum Ausdruck zu bringen und 
auf Abhilfe hinzuwirken, wo kirchliche eh kirchliche 
Ordnungen verletzt werden und vorhandene Mißſtände zu ihrer 
Kenntniß kommen.“ 

Es find dazu Abänderungs⸗Anträge geſtellt von Graf Pork 
und Paſtor Böhmer; ſie wurden abgelehnt. 

Der 3. Antrag iſt von Dr. Schneider: „Die Provinzial⸗ 
Synode wacht über die Reinheit der evangeliſchen Lehre in 
Kirchen und Schulen. Sie hat die Zuſtände und Bedürfniſſe 
der er br Kirche, ſowie den Religionsunterricht und 
das chriſtliche Leben in den Schulen ihres Bereichs in Obacht 
I deen. und über Verletzungen — zu verhandeln und zu 

en. 

Paſtor Mende hatte beantragt, ſtatt „Reinheit der Lehre“ 
zu ſetzen: „Schriftmäßigkeit“, zieht ſeinen Antrag zurück, dsgl. 
wird ein Antrag vom Superintendent Benner, der von der 
Bezugnahme auf die Schule Abſtand genommen wiſſen will, 
zurü 57000 
Der Schneider'ſche Antrag wird im erſten Alinea: „Die 
r wacht über die Reinheit der evangeliſchen 
ehre in Kirchen und Schulen“, angenommen, im zweiten 
Theile abgelehnt. 

Der 4. Antrag, welcher zur Abſtimmung gelangt, iſt vom 
F Richtſteig geſtellt, fällt aber bei der Ab⸗ 

mmung, a: 

Zum 45 5 beantragt Graf Rothkirch, in den Kommiſſi⸗ 
onsantrag au wen hinter den Worten: „Bedürfniſſe der 
evangeliſchen Kirche“ einzufügen: „und den Religions⸗Unter⸗ 
richt und das chriſtliche Leben in der Schule“. Dieſer Antrag 
wird angenommen. 

Der Kommiſſions⸗Antrag wird darauf mit den Zuſätzen 
von Dr. Schneider und Graf Rothkirch angenommen. Da: 

deset war zugleich ein Antrag des Superintendenten Flöſſel 

eitigt, 

N 96 Nr. 2 wird nach dem Wortlaute der Vorlage ohne 

weitere Verhandlungen angenommen. Er lautet: 

„Sie hat die von den Kreis⸗Synoden der Provinz oder 
aus ihrer eigenen Mitte an fie gelangenden Anträge zu be: 
rathen und die ihr zu dieſem Zweck von dem Konſiſtorium 
gemachten Vorlagen zu begutachten.“ 
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$ 6 Nr. 3 lautet nach der Vorlage: „Die 
eine ſelbſtſtändige Theilnahme an der kirchlichen 
für die Provinz mit deciſivem Votum.“ 
angenommen.) — „Demgemäß bedarf es ihrer 
wenn Katechismus⸗Erklärungen, Religionsleh 
bücher, welche nicht ſchon die Bi 
erhalten haben, in dem Provinzial⸗ 
den ſollen. Ingleichen bedarf es ihrer Zuſt 
änderung der in der Provinz geltenden oder 
kirchlicher Ordnungen einſchließlich der agendariſch 
Die Faſſung der Vorlage mit dem Antrage de 
wird angenommen. Ä 
$ 6 lautet in ſeinem dritten Theile: 
olge eine ſynodale Geſammtvertretung für di 
ndeskirche gebildet, jo ſoll dies nur nach vor 
hörung der Provinzial⸗Synoden geſchehen und b 
ſen Fall eine Einſchränkung der Kompetenz der P 
Synoden, ſoweit fie für den genannten Zweck erf 
wird, vorbehalten.“ Wird angenommen. 

Nr. 4 lautet nach der Vorla te: „Zur Einführ be 
regelmäßig wiederkehrender Provinzial⸗Kirchen⸗Kollekten 
uſtimmung der Synode.“ 

Graf Pork will hinter dem Worte „neuer 
„einmaliger oder — —.“ Mit Verwerfung dieſer 
wird der Satz nach dem Wortlaute der Vorlage ange 

Nr. 5 lautet: „Der Provinzial⸗Synode ſteht die 

der von den Kreis⸗Synoden zu errichtenden beſonderen 
tariſchen Beſtimmungen zu, und dürfen dieſe erſt nach 
ter Billigung der Provinzial⸗Synode zur weiteren Be 
Wird angenommen. 
Nr. 6 der Vorlage: „dieſelbe erhält Einſicht von dem 
ſtande der Kreis⸗Synodal⸗Kaſſen, 
Waiſenkaſſen, des Provinzial⸗Emeriten⸗Fonds und i 
für die Provinz beſtehender, von dem Konſiſtorium ve 18˙ 
kirchlicher Stiftungen“, wird mit Ablehnung der Aenderung 
anträge angenommen. 

Nr. 7 der Vorlage lautet: „Sie wählt aus ihren 
gliedern ihren Vorſtand; die Wahl des letzteren findet TE 
am Schluß der Sitzung für eine Synodalgemeinde 
darf, um in Kraft zu treten, der Beſtätigung d 
geliſchen Ober⸗Kirchenraths; wird dieſe verſagt, jo b 1 
zu einer Neuwahl der bisherige Vorſtand in Thätigkeit. 
Vorlage wird angenommen. 

Desgleichen wird Nr. 8 angenommen na 
der Vorlage: „Sie vertheilt den Ertra 
Beſten der dürftigen Gemeinden in der 
Kirchen⸗ und Haus⸗Kollekte bei ihrem jedesmaligen 3 


vorgelegt werden.“ 


der Synodal⸗Wittwen⸗ 


ch dem Mor tlaute 


Nr. 9 der Vorlage lautet: „Sie erwählt zwei 
Deputirte für Disciplinarſachen, welche das Provinzia 
ſtorium in ſchwierigen und zweifelhaften Fällen bei der 
ſcheidung mit vollem Stimmrecht zuzuziehen hat“ 
York will die Worte „in ſchwierigen und zweifelhafte 
geſtrichen ſehen. — Die Vorlage wird ohne Aendern 


Prof. Räbiger will einen 10. Punkt hinz 
„Die Provinzial⸗Synode hat eine ſelbſtſtändige 
der Beſetzung des Konſiſtoriums der Provinz.“ 
trag wird abgelehnt. 

Der Schluß des 


§ 6 68 5 der Vorlage) lautet: „Di 
ſchlüſſe der Provinzial⸗Synode — ſoweit fie nicht ihre eig 
Angelegenheiten betreffen — treten erſt dann in Kraſt, 155 
fie die Beſtätigung der kompetenten Behörden erhalten ha 
Ihre Anträge und Beſchwerden hat die Synode an das 
torium zu richten, welches, ſoweit es nicht ſelbſt zur Beſ 
dung kompetent iſt, die Vorlegung derſelben an die zuſtänd 
Behörden, wie deren Entiheidung an die Synode vermittelk, 
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will den erſten Satz geſtrichen haben. Doch wird 
ung der Vorlage angenommen. 5 
us dem Kreiſe Grünberg. Am 21. d. M. feierten in 
⸗Nettkow der penſionirte fürſtlich hohenzollernſche Re⸗ 
er Chriſtian Pächnatz und ſeine Ehefrau Charlotte, 
ucker, ihre diamantene Hochzeit, zu welcher ſich der 
& Theil der zahlreichen Familie, beſtehend aus 7 Kindern, 
eln und 4 Urenkeln, von nah und fern eingefunden hatte. 
Ndeshut, den 28. Noobr. Der bieſige Turnverein, 
et am 16. September 1861, feierte geſtern Abend ſein 
uriges Beſtehen mit einem geſelligen Beiſammenſein, das 
ch für das verdienftoolle Vereinsmitglied, Kaufmann 
u, welcher in dieſen Tagen eine Stellung in Bielefeld ein⸗ 
u als Abſchiedsfeierlichkeit galt. Herr Kaufmann Sem: 
ali u., der Vereins vorſteher, eröffnete die Feier mit einer 
Hen Begrüßung der Anweſenden, worauf die Erſtattung 
Jahresberi ts, vorgetragen von Herrn Gonrector Höger, 
Der Bericht conſtatirte, daß der Beſuch der Turn⸗ 
en im verfloſſenen Jahre ein recht reger geweſen; die 
gerte Durchſchnittszahl der Beſucher betrüge 16. Turn⸗ 
i Die Kreisturnfahrt am 18. 
n Hirſchberg rufe im Vereine ſtets angenehme Erinnerun⸗ 
und dankbare Anerkennung der Thätigkeit des Vorortes 
Schmerzliche Verluſte tüchtiger Mitglieder, theils durch 
d, theils durch Wegzug veranlaßt, ſeien mehrere zu be⸗ 
„Namentlich wurde, wie an Herrn Dorn, ſo auch an 
welcher Landeshut im Laufe des Som⸗ 
leitende Mitglieder, de⸗ 
Verluſt iſt. Durch neuen 


un 
10 


fassen jun., 
aſſen, erinnert. Beide waren 
N Abgang für den Verein ein großer 
hat ſich die Mitgliederzahl wiederum vermehrt und iſt 
* deftiegen. eit der Gründung des Vereins ge 
emſelben 340 Mitglieder an, * 5 ; 
des Feſtabends brachte eine ſehr bei⸗ 
| nfprache des Schriſtwarts Herrn Röver 
moriſtiſcher Form und mit derſelben die Erinnerung der 
emper jun. und Dorn zu Ghrenmitgliebern, Dec En 
i eſchmackvoll au 

eines ſehr geſch die Feſtge; 


is an „ Nächſt wurden 
den Letztern. Nächſtdem a 


Seren e Quartett⸗Geſäͤnge, 
andere Vorträge erfreut. u 

EEE SIE durch zwei Mitglieder 
die dem Scheidenden, ſowie dem geſammten Verein 
chſten Glückwünſche ausſprachen. 


lich, u elammte Verlauf des Feſtabends war ebenſo gemüth: 
05 
Rahel, noch weiter zu beleben. 


würdig, und trug gewiß dazu bei, das hieſige Inter⸗ 
die Turnerei, das nicht anders als ein reges genannt 
Beſonderer Dank für 


che, freundſchaftliche und fachliche Theilnahme wurde 


Thel. orte Hirſchberg und feinen anweſenden Vertretern zu 


R. 


Neuu ini n erhing ſich in 
erau. dienen Vor einigen Tagen erh 


mae Hof ichter. Motive 
ler Khan Kreiſes, der Hojeneht Richter 


m 28. d ospitaliten 
3. Novbr. c. fand der Umzug der V Vorn 
etſaale. 


Zug 
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werden m 9955 
0 i i ven, um den Weg 
1 dene gebrauchte die Hilfe zweier Bene 50 Tone 
ao Die Bei ionen und eine An: 
von Sund Dort 6 er germeiter Kerner 
Mildherzigkeit derer ges 
„welche für die neue Einrichtung vie gethan hatten, 


n, 
Aviels harrte. Eins dieſer alten Leute, 


dann ging der Zug nach dem Betſaal, deſſen Altar ſchön ge⸗ 
schmückt war und dort wurde vom Herrn en 916 
und Paſtor prim. Herrn Dr. Hübner abwechſelnd gepredigt. 
Stoff gab der Umzug und nach Beendigung des kurzen Gottes⸗ 
dienſtes fand eine Speiſung der Hospitaliten ftatt, die, froh 
und glücklich über ihren neuen eleganten Aufenthalt, nur den 
Wunſch äußerten, „noch recht lange zu leben, um dieſes neue 
Aſyl nicht bald wieder verlaſſen zu müſſen und mit geſchäf⸗ 
tigem Eifer räumt Jeder jetzt fig fein bischen Hab und Gut 
in die ihm zugewieſene Wohnung. Das alte Hospital iſt von 
einem Tiſchler angekauft und in eine Möbelfabrik umgewan⸗ 


delt worden. 

1 Schweidnitz. In der Sitzung der Stadtverordneten 
vom 25. d. M., welcher der Bern at in pleno beiwohnte, 
erfolgte die Cintührung und Verpflichtung des jüngſt gewähl⸗ 
ten Rechtsanwalt a. D. Studt als undbeſoldeter Stadtrath. 
Die Anweſenden waren insgeſammt in Amtstracht erſchienen. 
Zur e übergehend, kam zum Vortrage, daß ſo⸗ 
wohl die „Diakoniſſinnen“, wie die „grauen Schweſtern“ je pier 
Schock hartes Reiſig bei freier Anfuhr erhalten hätten, dahin⸗ 
gegen ſei dieſes Jahr weiches Reiſig, welches im Ueberfluß 
vorhanden, und zwar je ein Schock mehr, beſchlußmäßig ge⸗ 
geben worden; da die Anfuhr durch Marſtallpferde nicht mög: 
lich war, wurden per Schock 1¼ rtl, alſo 15 rtl. Fuhrlohn 
bewilligt. Ebenſo waren für 12 Schock Reiſig dem Paſtor 
prim. zuſtändig nur 1 ½% ſtatt 1½ rtl. Fuhrlohn etatirt und 
erfolgte daher Nachbewilligung von 4 rt, An Verpflegungs⸗ 
toſten der Hospitaliten find etatirt 2500 rtl. laut Beſchluß 
vom Februar c. iſt jedoch der Verpflegungsſatz von 3 auf 
4 xti, pro Kopf erhöht und daher 396 rtl. nachbewilligt wor⸗ 
den. Gezahlt ſind bereits in halbmonatlichen Raten von je 
Aril.: 1362 rtl. An Unterſtützungen außerhalb des Hospi⸗ 
tals (ſogenannte Hospitalſpende) in wöchentlichen Raten bis 
Mitte Mai d J. 1365 rtl. 25 ſgr., zuſammen 2727 ril. 
25 ſgr. Beſtand 170 rtl., noch gebraucht dürften werden 
390 rtl.; daher nachträgliche Vorſtreckung des Etats 220 rt, 
Hierbei ſei bemerkt, daß obige „Spenden“ die Hospitalkaſſe 
präſtirt und daher die Ausgabe der Kommunalkaſſe zv Gute 
kommt. Der Sparkaſſen⸗Etat pro 1870 balancirt in Ausgabe 
und Einnahme in Höhe von 76,302 rtl, mit einem muthmaß⸗ 
lichen Ueberſchuß von 1500 — 2000 rtl. — Ein Darlehn von 
der landſchaftlichen Bank von 12,000 xil. gegen Hinterlegung 
von lettres au porteur, fällig am 9. Dezember c, ſoll noch 
bis 9. Februar a, f. prolongirt werden, da erſt um dieſe 
Zeit die Kämmereikaſſe die Zahlung präſtiren wird. Auf die 

blöſung des ſogenannten Minoriten⸗Bierſchankzinſes von 
52 rtl. zum 18fachen Betrage 5 nunmehr die königl. Regle⸗ 
rung eingegangen und wird dleſer Zins daher mit 936 rtl. 
Kapital am Schluſſe dieſes Jahres getilgt werden. — In 
einem nicht gerade ehrerbietigen Schreiben verlangen 5 a 
wohner der öſtlichen Vorſtadt Beleuchtung der Straße (Chauſſee) 
von der Sandbrücke bis zum R Kuchenhauſe mit 
Gas. Es wurde beſchloſſen, 2 Laternen im Koſtenanſchlage 
von 56 rtl. mit Beleuchtung im Werthe von 36 rtl. jährlich 
aufzustellen. — Beſchloſſen wurde ferner die Erweiterung des 
Gas⸗Röhrennetzes am Margarethenplatze, wo bereits mehrere 
neue Häufer entſtanden und noch einige im Bau begriffen Er R 
es wurden hierzu inkl. 500 Fuß Röhren 267 rtl. bewilligt. — 
Schließlich ſtellte die Finanz: Kommiſſion den Antrag, bei 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Kaſſen den Zinsfuß der Hypotheken von 
5 auf 6 pCt. zu erhöhen; es würde dies einen Zinſen⸗Plus 
von ca. 4000 rtl. ergeben. Magiſtrat ſoll ſich vorher darüber 
gutachtlich äußern. 

Gogolin, 25. November. Meal Thaler.] Der Fall 
N vor kurzer Zeit der hieſigen G a der Oberſchleſiſchen 
Eisenbahn bei Zahlungsleiſtungen drei falſche Thalerſtücke übers 
mittelt worden waren, hatte die Aufmerkſamkelt der Beamten 
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norts geſchärft, ſo daß vor einigen Tagen der Rendant der 
Nate e gelten if Ane. abi wieder einen falſchen Tha⸗ 
ler entdeckte. Nicht minder wurde Tags darauf hieſiger 
oſt⸗Expedition wiederum ein falſcher öſterreichiſcher Vereins⸗ 
thaler eingezahlt. Das Falſificat trägt die Jahreszahl 1858. 
as Gepräge iſt auf beiden ten täuſchend ähnlich. Ein 
ſcharſes Auge findet jedoch das Bildniß des Kaiſers ein wenig 
matter, der Schnurbart größer, und die Schleifen, welche den 
Lorbeer knüpfen, liegen mit ihren Enden tiefer am Halſe. Die 
Inſchrift am Rande: „Mit vereinten Kräften“ läßt noch eher 
das Falſifikat erkennen. Denn abgeſehen davon, daß die 
Schriftzüge in ſchräger . mehr nach dem Rande ſich 
neigen, ih das M von dem Worte MIT faſt verwiſcht. Am 
Beſten erkennt man das Falfıficat am Klange, da es eine 
9 en Zink und Aueckſilber zu fein Meint und fait 

os iſt. 


kla 
Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Julius v. Froid⸗ 
ville zu Linde (Kreisgericht Ortelsburg); Verw. Rechtsanwalt 
Nickell, T. 30 Dezember. — 

An Stelle des in Nr. 138 d. Bl. als fallit gemeldeten 
Davis Freyhaus in Sagau iſt David Freyhan zu leſen. Wir 
fügen hinzu, daß derſelbe wegen betrügeriſcher Bankerots ſteck⸗ 

eflich verfolgt wird. 

Uuleber das Vermögen des Kaufm. und Webermeiſters Au⸗ 
9 Se zu Genthin; Verw. Kaufm. Herm. Siemon, 


ezember. 
Des Kaufm. Carl Heinr. Przettac (Firma F. Przettae Mwe.) 

5 Verw. Fuste Jatob 27 T. 4. De⸗ 
ze 


zu Königsberg i. Pr.; 
mber c. 
Des Kommiſſarius Paul Größner zu Stralſund; T 7. De⸗ 
zember c. : 
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Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 

Als Martha und Hermann die Ringe gewechſelt hatten, 
als das Jawort von den Lippen Beider deutlich erklungen, 
und der Bund für das Leben eingeſegnet und geweiht war 
— traten die Gäſte heran, um dem Paar Glück und Freude 
zu wünſchen — Glück und Freude! Martha Ehrenfels 
nahm die Wünſche voller Hoffnung und Liebe gern an, und 
auch Hermann mußte neben ihr ſcherzend danken, lächelnd 
plaudern, und den höchſten Tag ſeines Lebens, wie der 
Prediger ihn genannt hatte, mit freudigem Geſicht feiern! 
Auch Dorothea trat heran — auch ſie küßte Martha und 
ihren Sohn. 

„Sei ſtark,“ flüſterte ſie ihm zu, „ſei Mann, wie Du 

bisher warſt, Gott wird Dich ſegnen und Deiner Seele 
Kraft verleihen.“ 

Hermann drückte ſtumm die Hand ſeiner Mutter und 
ſchritt dann nach dem Platz der alten Juſtizräthin. 

„Mir iſt heute ſo wohl zu Muth, als würde ich 4 
lange leben können — oder iſt das nur die freudige Auf⸗ 
regung, die ſo wirkt? Mein glückliches Kind — und mein 
lieber, treuer, braver Sohn — ich weiß wohl, was Ihnen 
fehlt,“ ſetzte fie dann leiſer hinzu, „und warum fie nicht jo 
freudig fein können, wie Sie es wohl fein möchten — laj- 
ſen Sie es nur gut ſein, der liebe Gott hat die Mutter 
und Sie ja auch ohne ihn erhalten, und ehrenhaft bleiben 

Du haſt eine große Verpflichtung, liebe Martha, 

Te 


laſſen. 


Nebſt drei Beilagen. 
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eine heilige Pflicht: Deinen Mann durch Liebe v 
vergeſſen zu laſſen, daß ein wunder Fleck in ſeinem Tun 
und ich weiß es vorher, daß Du dieſe Pflicht mit Freuden 
erfüllen wirſt. — Du liebſt ja Deinen Mann ſeit a 
Kindheit über Alles, da it mir nicht Angſt darum, 
Du etwas verſäumen wirſt!“ 6 
Klänge heiterer Tafelmuſik erſchollen, und Güſte ke 
ſich allmälig in den Speiſeſaal! um an der großen; 
ihre Plätze aufzuſuchen. 2 
In dem Vorſaal legten die zahlreichen Diener die 
Hand an die aufzutragenden Gerichte und -Flaſchen k. 
liefen hin und her, um Fehlendes herbeizuholen, 
als ihr Befehlshaber, ſtand oben und ordnete die 
und Gläſer — da ſah er nach der Thüre, die ſich au 
er ſchrak zurück, er glaubte ſeinen Augen nicht trauen 
dürfen. Was war es, was der alte Krauſe in dieſem 
ge vor ſich ſah — welche Erſcheinung machte ihn 
leichen und erbeben am Freudentage ſeines Herrn ME 
unter dem Toaſtrufen, dem Klingen der Gläſer un 
Tönen der heiteren Muſik? a 
Während die Braut, die ſoeben den Namen Ehre 
angenommen hatte, zu ihrer Mutter geeilt war, un N 
dieſer am letzten Tage vor dem Scheiden aus dem Han 
noch einige ſtille Worte der Liebe zu wechſeln, hatte es Ti 
Zufall gefügt, daß ſich im Nebenſaal in dieſem Auge 
Hermann und Elſe trafen — Elfe war auf den drin 


und gramverzehrt, gab ihr der weiße Roſenkranz, der 1 
Haare umfloß, einen noch ſchmerzlicheren Anblick — I 
ſchmerzlich verſtanden von Hermann, der heute für eln 
von ihr ſcheiden ſollte! Noch einmal ſtieg vor feiner, NE 
fie erglühten Seele das ganze Leid auf, das ihm geworbe 
— doch mußte er ja ſich und die Mutter retten, die 
Armuth und Sorge und Elend von feinen Vater verlaſſt 
war! Die Vergangenheit mit ihren durch ihn hervorgerih 
nen Qualen und Demüthigungen trat vor ihn im De 
Schuld des feige Entflohenen mit ihren Folgen drängte ! 10 
das Gefühl auf, daß durch ihn auch ihm der neue Veri! 
des Lebensglücks bereitet, daß in Folge feiner. Unthat —"} 
Zorn, Verzweiflung, Gram erfüllten ſeine Seele in den 
ſelben Augenblick, in dem Krauſe vor einer nahenden TER 
ſtalt zurückweichend, zu ihnen trat — Hermann wandle } 1 

nach ihm um, und auch er erblickte erſtarrend in der EHRE 
— feinen Vater — den verloren Geglaubten, dem Key 
Fluch galt, der ihn in dieſem Augenblicke erfüllte. — Wi, g 
es ein Geſpenſt, oder eine Erſcheinung ſeines Hirns, in ; 
fih vor feinen Augen verkörperte. — „Mein Kind, me 
Sohn“ — ſcholl es ihm entgegen, aber Hermann ſtand n 
feſt ebannt — der Ruf hatte ſeinen Zauber, die un 
ihre Kraft verloren, wie der Magnet, dem man ſeinen A 
hang entreißt und immer wieder entreißt. 9 
„Herr Ehrenfels,“ flüſterte Krauſe endlich ſich erheben 
Sie ſehen ſehr anders aus — aber Sie müſſen es ſein 0 
„Und mein Sohn — iſt der nicht mein Sohn,“ fragt 
er Krauſe, auf Hermann zeigend. 2 
„Er iſt es, Hermann, der heute Hochzeit hat.“ 
„Und die Braut trägt einen weich elena * 
„Wahr geſprochen, der Du Dich noch meinen 9 
m 
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Riefengebirge. 30. November 1869: 
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Ich hoffte zu Ran Armen von nach mir Yinfere Slovaken find reine Praſſer gegen F ‚10 
ich erſehnt, mit offenen Arm dieſe. Wenn in Preußen einer im Jahre an 
ſich Ban — — — 5 zu werden — und habe ber So ste e ein Stamperl Wein trinkt, Dann ift er 
Kethan, Alles geopfert, um, nun mit pochendem Herzen wenigſtens ein Geheim. oder Kommerzienrath. Den Rock, 
Eintretend, als ein Fremder von meinem Fleiſch und Ai welchen er in der Weinftube am Leibe gehabt bat 955 hebt 
en PR werden!. (8 Du uns heimlich & e den Jul den wan knen muß ein Volt das ſſt 
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aller f usgehun⸗ ſcheiden und gemütlich, nur 
erte 8 e ich In Stande möchte ich alle maſſakriren. a, da kommt ſo ein branden⸗ 
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die ihresgleichen 


} N. (Name und Würde ſſt uns e al) ein wenig belauſchen, 
den Ulgewebre und die neue Uniformirung diefe 1 und eee tiſchen Kauſerien einige Fragmente 
* f e m Beſte * 
e dun — Die ie J babe bn 5 Preußen wird 10 wa base ee u: ja A 10 
eine wüthende gegen die Preußen. r, weil es nicht legitimiſt „ſondern räuberi 3 
rien ef Pe Tun 1 k. k. Grenztruppe et a 2 


a Es ift ein Skandal, daß es jo viele Fürſten in's Unglück ger 

a wen die bei Zapierteitsmennille (ANA t ch Agen 50 bat, ale ob ein bober Na, ber alfo (don in be 
1 Wis enn er nach Berlin kommt, 1 bringt ſie mit den ege das Höchſte iſt, ebenſo viel wäre 9 Orhan 
Fäuften ard und den Moltke auf a ſndlervol, dieſe Menſch. An Preußen iſt gar uichts den 1 e er 
ele, A Ist die nichts zu beißen und ſtehlen, das möchte Jeder, wenn er ae 2 Be 175 
nagen U arg 3 1 — ohnehin nur Krieg ges er's über's Herz brächte. Mit jo 9 7 1 luce Adtodt gar 

Den Veſte den n Die Preußen haben auf ein abe im Vor. nicht ab. Und daun ftimme 1% für e A hola 
kin ; Banne Ta Km. 3 Wenn eine dn e nes te und Dr 

| r : „Kine rößten 1 6 
| Aden Rattfinbet fo fagt der, Oberit br l g A —— ax 95 Auen Gras feen Yen 1 ht u 5 
ucht.“ Jed Iaft bie Baden auf, 2 Immer fünf Silberthaler Regierung und unſern Generalſta 5 bal sech Ales Pi a 
ih, vie preußiſche Offizier trag damit man glaubt, die eine Ehre oder eine Kunst ift, dann 1 Kauf. 95 

— gelen fo ei a * das auf Ehrenwort ver⸗ Ja wohl, es hört ſich Alles auf m 7 lern. 

den, ich wette gleich um zwei Maß Wenn. 


m. 
10340. . 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 


der Revalescière du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
tung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
zuͤglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die ſolgenden Krankheiten an, die ſie ohne An⸗ 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüfen-, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 
Schlaflofigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 


Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen. 


ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan- 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Brehan. Kopie dieſer Certificate wird portofrei und ums 
onft auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Cbocolatèe 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewoͤhnliche Chocolade nährt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und koͤrperlich geſund und friſch. — 

Diefes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech ⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von / Pfd. 18 ſgr. 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 gr., 5 Pfd. 4 ril 
10 fgr., 12 Pſd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
fauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr., 
48 Taſſen 1 rtl. 27 far. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Langez in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landeshut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à- vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
Iinger (Hirten- u. Schüͤtzenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 
16144. Wenn man doch einmal entſchloſſen ſſt, dem Glücke 
die Hand zu bieten, ſo möge man dies nur in einer ſolchen 
Lotterie thun, welche für den Einleger wirkliche Vortheile dar⸗ 
bietet, und ſich nur an ſolche Firmen wenden, deren Solidität 
und Rechtlichkeit auch anderſeits anerkannt iſt. Wir können zu 
FFF 

ran, 
wir mit dieſer Empfehlung Ehre lden werden. 9 8 


von den renommirteſten Zeichnern, geben die lebendi 
der meiſterhaft wieder, an welchen G Hiltl's hiſtor N 
zählung „der Kronendieb“ nicht minder reich iſt, als a, 
durch eigene Anſchauung belebte, recht charakteriſtiſche Indianer 
eſchichte „Fleur-rouge“ von Balduin Möllhauſen.— 
16186. Wenn Pius IX. fe 
der Königin Iſabella die Roſe zuſandte, fo hat er ene 
für die dieſer Ehre würdigſte unter den christlichen Furth 
erachtet. Das ift das Ganze. Einſtweilen dürfen wit ente 
den Papſt Pius IX. bezüglich dieſes Urtheils für competent 
erachten, als den Lahrer Hinkenden vor Be N) 
Osnabrüger Volksplatt. 


) Auflage 800,000 Exemplare. Preis 5 Sgr. Vorraihm 
bef’allen ee van eee 


w Alle, die es bedauern, 


ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchrelben zu ke 

nen, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heut zu Tage ſo m. 

angenehm berührenden el abzuhelfen, finden einen i 
der nie unwillig 17, 


Entbindungs = Anzeige. 
h Statt beſonderer Meldung. al 
Heute Nachmittags um 2 Uhr erfreute uns der allgUNf 
Gott durch die Geburt eines geſunden Söhnchens. 
Probſthayn, am 27. November 1869. 4 
Kantor Kardetzky und Frau 


an 
Herrmann Guſtav Wilhelm Pohl. 
Geboren am 9. Auguſt 1867 zu Harpersdorf, Kreis Goldben 
geſtorben am 28. November 1868 zu Lichtenwaldau, Kr. Bu 
in dem Alter von 1 Jahr 3 Monaten 19 Tagen. 


Ein Jahr san des Todes Schleier 
Uns ſchon Dein liebend Angeſicht, 
Du aber warſt und bleibſt uns theuer, 
Bis einft auch uns das Auge bricht. 
Des Wiegenfeſtes ſchönſte Feier, 

ach einem Jahr war Todtenſchleier 
Du gingſt jedoch zum beſſern Leben, 
Wo jetzt die Engel Dich umſchweben. 


Ach, viel zu früh von uns geſchleden, 
ührt' Dich zu jung zum Grab der Tod, — 
nd Dich zum ew'gen Himmelsfrieden, 

Wo keine Sorge iſt und Noth! — 

Mit Deinem Schweſterchen vereinet, 

m welches wir noch heute weinen. — 

Doch ach! Es beingt kein Thränenblid 

Euch beide in die Welt zurück. 


So ſchlafe ruhig Du den ſtillen 
Und langen Schlaf der Ewigkeit; — 

r werden einſt nach Gottes Willen 
Und überſtand'nem Erdenleid 

m Licht erkennen Gottes Gnade, 

ie uns, wenn auch auf finſt'rem Pfade, 
Doch leitet, führet himmelan. 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan.“ 


Lchtenwaldau Kr. Bunzlau, den 27. November 1869. 


le trauernden Eltern Bauergutsbeſitzer Gottlieb Pohl, 
und Frau. 
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„ W. I. Krahn ist ersebienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: ö 


Gedichte 


Ludwig Schweitzer 


Prei (Erdmannsdorf). 
reis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts- geſchenk. 
c ch 0c 6000 
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1870. 
Illnſtrirte Damenzeitung. 


W Venen 2 1 
robenummern gratis. 
2 du beziehen durch [16133 
D Dewald Wandel, Buchhandlung in Hirſchberg, 
® Schildauerſtraße 98. 
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16157 M.⸗T.⸗V. Dienstag den 30. November: 
— Vierſtimmiger Geſang. 

Seite 3418 Berichtigung. a 
Hledern oll es in der Dankſagung No. 16060 nicht heißen 
Wen 1 de Bee Gienftmann (No. 5) aus 


— 2 


16161. „Preussischer Hof“. 
& Heute, Dienftag den 30, November: 
II. Abonnement⸗Coneert. 
Anfang Abends 7 Uhr. Entree für ar ae 5 for. 


Breiter. 


fßf„ TTT... a 
16134. Nächſte Gewerbevereins⸗ Sitzung Montag den 5. De 


cember c., Abends 7 Uhr, im Saale zum „Kynast: Vor⸗ 
träge ſind bei Unterzeichnetem 7 — en. Das Vereins⸗ 
Stiftungsfeft mit Abendbrot, wird e endaſelbſt, Abends 7 Uhr, 
am 11. December c., Sonnabends, peldent; Concerts Beitrag _ 
für Gäfte und Aitglieher a Perſon 10 fer. 
Hirſchberg, den 26. November 1869. 
Der Gewerbe Verfins „Vorſtand. 
ogt. 


Verein junger Kaufleute. 

Mittwoch den 1. December c., Abends 8 Uhr, im 
Saale des Gasthofs zum schwarzen Adler: 

16135. Vertrag 
des Herrn Lungwitz über die Geschichte und die 
Vortheile des metrischen Maass- und Gewichtssystems; 
wozu die Herren Kaufleute und Mitglieder ergebenst 
ei n werden. Der Vorstand, 


FFF ae ee Be RB a seen 
Schleſiſcher Proteftanten= Berein 
in Airis a. O. 

Verſammlung der Mitglieder am Sonnabend den 4. De: 
cember c., Abends 8 Uhr. 

Beſprechung über den 4. deutſchen Proteſtantentag in Ber⸗ 
lin, ſowie über die außerordentlichen Propinzlalſynoden 
Vertheilung des repidirten Status; Berichtigung der Bel: 
träge, Aufnahme neuer Mitglieder. 16140. 


—— — 
16138. Sonntag den 2. Advent: Cvangel., luth. Predigt von 
Herrn Paſtor Nagel in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Den 16. December a. o, Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leſhanits⸗Locale der öffentliche Verkauf 
der verfallenen Pfänder pon 5 

Nr. 12433 bis inclusive Nr. 12696 
tatt. 
Wer bis zu dieſem Termine fein zur Auction geſtelltes 
Pfand noch gem Zahſung der im § 24 des Leih⸗Reglements 
beſtimmten Gebühren einlöfen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu Wi 


Hirſchberg, den 15. October 1869. 
Der Magiſtrat. 


Holz- Auktion. 

Montag den 6. Dezember c., früh 
½ 9 Uhr, werden im Sechsſtädter Walde, bei der 
alten Magd: 


27 weiche Klötzer, 
circa 18 Klaftern weiche Schelte und Klüppel, 
e „ 12 Schock weich Aſtreißig 
öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 28. November 1869. 
: Die Forſt Deputation. 


16151. 


16152. nu Drus: 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Rentier 
Herr Julius Heinrich Schlarbaum zum Schiedsmann 
für den Kirch⸗ und Bober⸗Bezirk gewählt und als ſolcher ver⸗ 
pflichtet worden iſt. . 
Hirſchberg, den 29. November 1869. 
Der Magiſtrat. 


7679. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Carl Krug gehörige Bauergut 
Nr. 200 zu Cunnersdorf, abgeſchätzt auf 9030 Thlr. zufolge 
7 125 Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 

are, jo 

am 16. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteien⸗Zimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Derr g 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 

g gun ſuchen, — en ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 21. Zul 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
16121 Nothwendiger Verkauf. 
Das der unverehel. Smma Silk u Görlitz gehörige 
' 9 0 57 Nr. 793 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothren⸗ 
digen Subhaſtation 
am 10. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ger 
richts⸗Gehäude, Termiuszimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Das Grundftäd iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerthe von 85 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ta während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 14. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 23. November 1869. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


16123 Nothwendiger Verkant: 

Das dem Ernſt Seifert gehörige Erbhaus Nr. 5 zu 
Schreiberhau ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 26. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude 
verkauft werden. e 

Zu dem Grundstücke gehören 0,74 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerth von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſuͤngen können in unſerem Bureau IIb während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
famteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
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2577 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur ger, 
dung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungskermine an. 
zumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wid 
am 28. Januar 1870, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, 
von dem Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 2. November 1869. 
König liche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
16122. othwendiger Verkauf. 
Das der Handelsfrau, verwittw. Lina Piet 
Haus Nr. 100 zu Hermsdorf u. K., ſoll im 
wendigen Subhaſtation 
am 14. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations : Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
verkauft werden. freiet 
Das Grundſtück, zu welchem nur 0,08 Morgen ſteuer be 
Hofraum gebören, ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Ru 
ungswerthe von 6 rtl. veranlagt. len⸗ 
er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe en 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungſ, 
können in unſerem Bureau lb während der Amtsſtunden | 
geſehen werden. . 1 
Alle Diejenigen, welche 1 oder andermeite, ir 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 5 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte bellen A} 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur ine 
meidung der Prätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermims 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 1 
am 19. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, * 
in unſerem Gerichtsgebäude, von dem Subhaſtationsrichter ves 
kündet werden. 
Hermsdorf u. K. den 28. October 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion. 


Der Subhaſtations⸗Richter. — 
77 a 
Erhöhung von Sparfafjen=Zinfell 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der . für he 
Einlagen bei der biefigen ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 1. 90 
nuar 1870 ab von 3˙½ auf 4 Prozent erhöht wird. bel 
Die Erhöhung der Zinſen erſtreckt ſich auf alle bereit? le 
der Sparkaſſe niedergelegten Beträge, ſo wie auch auf a 
Einzahlungen, die von jetzt ab erfolgen. 970. 
Schönau, den 24. November 1869. 159 
Der Magiſtrat. 
14756. Freiwillige Subhaſtation. A 
Das den Karl Friedrich Wilhelm Kaehl'ſchen 15 
ben gehörige Bauergut No. 250 zu Ober⸗Poiſchwitz, abheſchge, 
auf 12277 rtl. 12 for. 10 pf. zufolge der, nebft Verkaufs 
dingungen in unſerem Büreau I1 einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13 Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 
an unſexer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen. 
Jauer. den 19. Oktober 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
15783 Montag den 13. Dezember d. J., Vormittags 90th 
wird eine noch brauchbare Feuerlöſchſpritze vor dem 
hauſe in Striegau meiſtbietend verkauft. i 

Striegau, den 19. November 1869. f 


Der Magiſtrat. — 
er Große Holz: Auftion. a 
5 2. 2 d. ’ vo * 

mittags 10 Nhe ab, Toll m ben nahe Dei” Machen 0 4 


rta geh 
ver der AR 


„= un r N 


beten ſogenannten Hillerwalde eine Fläche ſchlagbares Nadel: 

3 ih, Beben aus Klögern und Banda, an etwa 10 
ebenſo Morgen groß, im Ganzen oder in einzelnen Parzellen: 
tenden auch 110 Schock hartes Gebundholz, an den Meiftbie: 
auſsbeirtauſt werden. Käufer werden ergebenſt eingeladen. 
ſind bedingungen, ſowie der Standort des betreffenden Holzes, 


erfahren bei dem 


Brennholz: Auction. 


Ju Modlauer Forſtrevler ſollen 
eitag den 3. Dezember c., früh 9 uhr, 
50 Klaftern kiefern Scheitholz, 
50 Stück Stangenhaufen, 
120 Cam ſicten Gebucht 
0 en Gebundholz 
"hbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
N imenkunft in der Brauerei hierſelbſt. 
odlau, den 25. November 1869 


69. 
P5975 Das Nent: Amt. 
Reit Tonnen ttel = Faltenhain verkauft meiſtbietend 


8 ben 3. Dezember d. J.: 
ca 260 Klaftern weiche Stöcke, 
„ * cheite, 


6 „ harte f 
45 exlene Klöger von 822“ Durchmeſſer 


ing lag be beim Feldhof. Beginn der Auktion: früh 8 Uhr 
‚ lin, B 


1 
Sonnapeen von Kramſta'ſchen Forſten zu Schmiedeberg jollen 


S den 4. Dezember e., im Gaſthofe zum goldenen 
ann daft, 1) vom Schläſſelberge: 36 Schock hartes Reißig, 
300 915 weiches Aſtreſßig und 2% Klftr. Scheitholz, 2) vom 
30 Altun oberhalb der Victoriahöhe: 45 Klftrn. dürre Stöcke, 
Meiftbiege, Knüppelbolz, und 15 Schock dürres Stangenreißig 

end gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf kommen. 
16735 Die Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Dung. Holz Verkauf. 


werden ag den 7. e ee, von früh 9 Uhr ab, 
ji 


eder⸗Prausnitzer Revier, am ſogenannten Mühl: 
70 1 Nüfterntiop bei 25" m. H. 8 Sindentlöher bis zu 
14 Steum % 8 Birken: und 3 Erlentlöger von verſchieb. D., 
4. glaſternacher-Eſchen, 40 alte Laubbäume, 2½ Klafter hart, 
1 Strand weich Brennholz, 7 Schock Abraum⸗Reiſig und ca. 
verlauft uch l haufen N e gegen Baarzahlung 
ufer hierzu eingeladen. 
"alel, den 25. bender 1869. 


| Die Forſt⸗Verwaltung. 


5, G. Pacht Geſuch. 

i Eine freguente Slctansasion in oder um Hirſchberg 

boch; don Neujahr ab zu pachten geſucht. (Preis nicht zu 

Nöste recſſerten wolle man gefälligit unter Chiffre 4. 2. 
unte Landes but i. Schl. abgeben. 


Ilse „ Zu ver tauſchen oder zu verkaufen. 

An Zu verkaufen au auf ein Wirthshaus zu vertauſchen: 
mit anf n Saarau bei Königszelt, im beſten Bauzuſtande, 
1 ofef oßendem Obſt⸗ und Gemüsegarten, beſonders für einen 


t 
ang „Moniften, als: Zei 3 ignend. Das Nähere 
Ö Portofreie tr d Genter: E. Tänzer. 
15002 Zu verpachten. 


= Ber . 
Ene ſehr freundlich ne del keſuche Neſtauration 
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in einer Kreisſtadt Schleſiens, am Bahnhofe, mit großem Ge⸗ 

ſellſchaſts⸗Garten, geräumigem Tanzſaale und allem übrigen 

zweckentſprechenden Beigelaſſe iſt eingetretener Verhaͤltaiſſe 

wegen unter günſtigen Bedingungen bald zu verpachten. 
Näheres Mn mündlich und auf portofreie 1 u er⸗ 

fahren durch den Agent ahl 

in Lauban. 


su Herzlicher Dank! 


Mein 25 jähriges Amtsjubiläum, das am 19. d. M. durch 
Gottes Gnade zu feiern mir vergönnt war, iſt von recht vie⸗ 
len freundlichen und liebreichen Herzen und Händen der Ge⸗ 
meinden Agnetendorf und Vorder⸗Saalberg, ſowle durch das 
herzliche Wohlwollen meines hochverehrten Reviſors Herrn 
Paſtor Lindner, Hochehrwürden zu Hermsdorf u. K., und 
ſämmtlicher Glieder ſeiner verehrten Familie, wie auch — 
die ehrende und wohlwollende Theilnahme Seiner 18 

eboren des Herrn Kameral⸗Direktor v Berger und vieler 
boch eſchätzter Freunde und Gönner, wie nicht minder durch 
die Freundlichkeit meiner lieben Kollegen aus der a und 
erne mir zu einem erhebenden und ausgezeichnet ſchönen 
ubel⸗ und Freudenfeſte gemacht worden, daß ich mich ge: 
drungen fühle, für alle erhaltenen Beweiſe der Liebe und des 
Wohlwollens hiermit herzlich zu danken und zu verſichern, 
daß ſo viel Werthſchätzung mich eben ſo tief bewegt, als reich 
beglückt hat. Gottes Güte wolle alle dieſe guten Herzen für 
ihre Liebe reichlich ſegnen und mir das Glück Woher ihres 
eneigten Wohlwollens a mich ihres Wohlergehens je 
änger, deſto mehr freuen zu können. 
gnetendorf, den 22. November 1869. 
Lachmann, Lehrer und Gerichtsſchreiber. 


Dankſagung. 

Allen verehrten lieben Freunden von bier und auswärts, 
welche uns am Tage unſeres 50 ace n Ehe⸗Jubiläums durch 
Darbringung herzlicher Glückwünſche und ſehr ehrenwerther 
Geſchenke hoch erfreut haben, bringen wir hiermit für ſolche 
kundgegebenen Beweiſe treuer Freundſchaft und Liebe unſern 
innigſten und tiefgefühlteften Dank. Gott erhalte fie Alle noch 
recht lange und ſei ihnen ein reicher Vergelter! 

Greiffenberg i. Schl., den 25. November 1869. 

H. =. Schulz, penſ. Steuerbeamter, nebſt Frau. 


ie: Dankſagung. 

Fräulein Pauline Geier hat hieſigem Militär⸗Begräbniß⸗ 
Verein eine von Perlen geſtickte Schärpe für den Fahnenträger 
eſchenkt. Für dieſes ſchöne Geſchenk, welches das erſte von 
F für hieſigen Verein iſt, ſagen ſämmtliche Kame⸗ 
raden dafür ihren herzlichſten Dank. 

Hartmannsdorf, den 20. November 1869. 

Sämmtliche Vereinskameraden. 


16167. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1 Einem geehrten Publikum zeige ich ergeben 
an, daß ich nicht mehr Schulgaſſe, ſondern Salz⸗ 
gaſſe, beim Herrn Korbmachermeiſter Vogt 


wohne. Rudolph Friede, Heildiener. 


16161. Nachdem ich mein Amt als Rechtsanwalt und 

Notar angetreten, zeige ich hierdurch an, daß ſich mein Bureau 

im Hauſe des Herrn G. H. er ag hierſelbſt 7 
Schönau, den 25. November 1869, ube. 


Fe 


= Mr - 


. Neubau, e Geſchäfts⸗Verkehr. 
pract. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 1) on re gu nsch auf eine Go 
7 N . w n T . 0 

8 In Hirſch b erg zu conſultiren jeden 2 Ein Gaſthof, . Kong Straße, mit 50 Morgen Acker 
Donnerſtag in Tip’ 8 Hotel „zum zu vertauſchen auf eine kleinere Gaſtwirthſchaft, womoge s 
+ * 7. n auer. 5 1 
0 3) Eine Reſt tion iſt zu v ten für 225 rtl. 
n beer . J din Saß er wee g el 14 


- Geschlechts-,‚Haut-uNervenkranke g Sabel zu verpacten für 15 um un 5 
be 29 


heilt schnell, auch brieflich, Dr. Cronfeld, Berlin, Das Nähere bei Herrn 
Kommiſſionär Fiedler in Schweidnitz, Langſtraße 


Johannisstrasse 5. 15590. 
Bekanntmachun dau 
trag 


. Brustkramlheät, 16 ine Hafereinkäufe zum Bedarf ꝛc. Vun ich ſtets 


Asthma c., heilt durch bewährte Mittel, in feiner Klinik 
und brieflich: Dr. Rosenfela, Berlin, Leipzigerſtr. 111. 
16003. Unkerzeichnete bittet der Frau Galtwirthin Marx in 


Einem Anderen ertheile ih niemals hierzu einen Au 
dies in meinem Namen zu thun. 


Seiffersdorf, Kreis Schönau Wilhelm Friebe 


Schönau die gegen ſie ausgeſprochene Beleidigung hiermit ab. 


0 
. f ; 16164. Nicht zu überfehen! 7 af 
5 Nimmerſath, den 24. Nopbr. 1869. verehel. Weir auch. Gin Frauen iüimmer, weiche als Brberin bei mir in Dien 
16133. Jeden Mittwoch ift ein 5 deren ent ene anal 1 5 iſt, hat na 15 | 
' mich und meine Ehefrau Klatſchereien herauszunehme 
h od op ath iſcher Arzt wodurch wir bei mehreren unſerer Mitmenschen in einen 
bei mir zu ſprechen. ſchlechten Ruf kommen können. h 
Schönau. H. Reinicke. Wir ſehen uns genöthigt, vor Weiterverbreitung derolege 


Hiermit beehren uns die ergebene Anzeige zu © 28 icht echt üchten iſt Jedermann 
machen, dass wir neben unseren bereits bestehen- erg win ren n, Etelbeſther 
Einſiedel, den 29. November 1869. — 


e e e ee e h  Nlatihereien zu warnen, da wir ſonſ genölhigt waren, chef 
Ka . Subjekt in gerichtlicher Weiſe zur Beteaſung 5 ziehen. Daf 


den Geschäften in Hamburg, Berlin, Leipzig, 
Frankfurt a. M., Stuttgart, Wien, Basel, Zürich 
8 Genf und St. Gallen auch hier ein Etablissemeut ; Agenten⸗Geſuch. 
R 3 errichteten, und zwar unter der überall gleich- 53 Für mein Auswanderer: AA“ 
i lautenden Firma: 3 bdoaeforderungsgeſchäft ſuche | 
f Haase nstein & Vogler, uur Annahme von Baff 15 für Dampf- und Se 
5 Annoncen Expedition, Breslau, Ring No. 52, 23 zur Annahme vou Paſſagteren für ap: ıhei 1 
Bestens dankend für das uns bisher allseitig 3 gelſchiffe tüchtige und folive Agenten unter VORNE 
erwiesene Vertrauen, bitten wir, dasselbe auch auf 4 haften Bedingungen. } 


dieses neue Unternehmen ausdehnen zu wollen, 83 Mr ; . 

8 wogegen wir das uns erwiesene Wohlwollen stets 15 Reflektanten wollen ſich ar mich wenden j 
ö zu rechtfertigen wissen werden. 2 16175. J. F. Siebers in Bremen, 4 
Breslau. im November 1869. 8 conceſſ. Schiffs: Expedient. - 


6 . 7 
ilaasenstein & Vogler. 5 61. Da Bideradel N. Mü ger I außer Abel ben 
EPZFEDESESBECHHTESTEHTLZETZR Müllermeſſter Hartmann im Märzdorf bei Warmbrunn 


| Gefchäfts „Verlegung. 1 
1016. Mein Colonialwaagren⸗, Tabak- und Cigarren⸗Geſchäft, be 
bunden mit Porzellau⸗, Eiſen⸗ und Manufaktur⸗Waaren, habe ich 
in mein neu erbautes Haus, zwiſchen der Oberförſterei und de 
Frau Gaſtwirthin Dämmler, verlegt. i 4 
Ein verehrtes Publikum bitte ich ergebenſt, das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Etabliſſement übertragen 

zu wollen. a Robert Namſch. 

Giersdorf bei Warmbrunn, im November 1869. 


. 


D u ZB TEL OEL 
Dem geehrten Publikum von Greiffenberg und Umgegend 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Gold⸗ und Silber⸗ 
garen nur zu reellen, möglichſt billigen Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
wies. R. Framz, Gold- und Silberarbeiter. 
2 Bahnhof = Straße Nr. 74.— 


.. ͤ ͤ— ... 
E. Siegemund’s Café - Bestaurant, 
8 im Hauſe des Herrn Michaelis Valentin, Ring und Gerichtsgaſſe, 
dupfiehlt zu jeder Tageszeit eine Auswahl von Speiſen, und werden Dejeuner's, Diner's, 
Souper’s in und außer dem Hauſe ſtets auf das Schnellſte und Beſte beſorgt; auch würde ich 
einen Mittagstiſch im Abonnement eröffnen, ſobald ſich genügende Theilnehmer finden. 


— 


= EE ² ü Ä —à1m. 


Ber 


Gleichzeitig erlaube ich mir meine vorzüglichen Biere und Weine zu empfehlen, ſowie 


um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt zu erſuchen. 
5532 E. Siegemund, früher Pächter der Gruner'ſchen Felſenſeller-Reſtauration. 
e Eingang: Gerichtsgaſſe. 


10176. 


— Arbeiten, als: feiner Polſterarbeiten, geßickter Taſchen ꝛc. beſtens empfohlen. 
| ee A: Adelph, Sattler, Tapezier und Täſchner. Schützenſtraße 38. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
vo B * 0 N 0 > anne Van 
Bremen d NeWyOrk, Baltimore, New-Örleans Havana, 
D. i ittwo 1. Dechr. nach Baltimore via Southampton 
D. Nbein un 4. Decbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 8. Decbr. 1 een u. New⸗Orleans „ Havre 
D, America Sonnabend 11. Decbr. „ Newpork „ Southampton 
k b. Leipzig Mittwoch 15 Dechr. „ Baltimore „ Southampton 
I D. Main Sonnabend 18. Dechr. „ Newport „ Southampton 
, D. Hannover Mittwoch 22. Decbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Union Sonnabend 25. Decbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Weſer Sonnabend 1. Jan 1870 „ Newport a Sauen 
b. Hanſa Sonnabend 8. Jan. 1870 „ Newpork „ Southampton 
0. Baltimore Mittwoch 12. Jan. 1870 „ Baltimore „ Southampton 
vaſf Db. Newyork Mittwoch 12. Jan. 1870 78 Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
age⸗Prei 2 e Gajüte 165 Thaler, zweite ajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler reuß. Courant. 
Lafee re 8 10 Baltimore: jüte 135 Thaler, Bioilhended 55 Thaler Preuß. Courant. ei 
Fra 298: Preife nach New-Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: & 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicſuß Bremer Maaße Orpinaire Güter nach Uebereintunft, 
N cht nach New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 


re Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedlenten in Bremen und deren inländische Agenten, fowie 


92 Die Direction des Norddeutschen am, 
ai un. Peters, Director. Hirschfeld, Procurant. 


9 Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
0 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Zum bevorſtehenden Feſte halte ich mich zur Anfertigung von allen in mein Fach ſchlagen⸗ 


— 3452 — 


Verkaufs - Anzeigen. 
15779. Eine Gärtnerſtelle, wozu 4 Morgen Acker gehören, 
iſt wegen Veränderung billig zu verkaufen. Aus kunft ertheilt 
der Commiſſionair Illing in Friedeberg a. Q. 


15527. Eine Stelle, in der Nähe von Jauer, mit circa 

7 — 9 Acker, wobei ſich ein Steinbruch und 3 Morgen 

ee er befinden, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

ohngebäude neu, Scheune in gutem Zuſtande. Näheres bei 
A. Langner, Kohlen⸗Niederlage in Jauer. 


Gaftwirthſchafts⸗Verkauf. 


Eine ſehr frequente Gaſtwirthſchaft in der Nähe von Gör⸗ 
litz, mit 34 Morgen Areal incl. 8 Morgen Garten und Wieſe, 
mit oder ohne Suben un ift Familienverhältniſſe halber 
bald und l ji verkaufen. 2600 rtl. Hypotheken zu 
4½ % können ſtehen bleiben, nach Wunſch auch mehr. Ge⸗ 
bäude maſſiv und in ſehr gutem Bauzuſtande. — Nähere Aus: 

kunft ertheilt 5 
Scholtiſeibeſitzer Scholz in Krobsdorf p. Friedeberg a. Q. 


Nur 1000 Thlr. 


Anzahlung ſind nöthig zum Kauf der 
von mir in der Sub aftation für 40 
Thaler erſtandenen Gastwirth- 
schaft zu Gr.-Walditz. Kr. 
Löwenberg, mit 2 maſſiven Gebäuden, 
Bäckerei und großem Tanzſaal, vier 
Morgen Garten nebſt ſchöner Laube, 
an frequenter Straße und nahe der 
Kirche gelegen. a 
Der daſelbſt wohnhafte Partikulier 
err Bunzel wird ſämmtliche Lo⸗ 
alitäten geen und iſt auch zum Ab⸗ 
ſchluß des Geſchäfts ermächtigt. 
Preis 2500 Thaler. 
100 Ernst Müller 


in Bunzlau. 


16165. Ein ganz mallives Haus, mit 12 Morgen Acker und 
Wieſen, iſt bei 400 rtl. Anzahlung fofort zu verkaufen. Nur 
auf mündliche Anfragen ertbeilt nähere Auskunft 

Kadelbach in Landeshut. 
16128. Eine in einem lebhaften Fabaſforte befindliche Bä⸗ 
ckerei, zu welcher 42 Morgen Areal, nebſt drei maſſiven Ge⸗ 
bäuden, im beſten Bauzuſtande, gehören, iſt bei einer mäßigen 
Anzahlung zu verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer wollen 
Anfragen bei den Herren Selle & Mattheus in Liegnitz 
niederlegen. 
16173. Ein Haus mit zwei Stuben iſt — verkaufen 

in Straupitz Nr. 68. 


Getreide⸗ Säcke ohne Naht em- 
pfiehlt Oswald Heinrich. 


Magdeburger Sauerkohl, 
17 Sauergurken, 
Pfeffergurken, 
engliſche Mixed-Piekles, 
franzöſiſche Champignons, 3 
„ apern nonpareilles, 
Morcheln, Trüffeln, wing 
eingelegte Deidesheimer Frücht 
bei Oswald Heinrich; 


SESH3E55E31EEEREEBEEENT 
15955. Zwei hagtragenbe Kübe und 50 Stück 2 und 
un ie trockene Birken⸗ und Erlen⸗Pfoſten ft 
zum Verkauf j » 
auf dem Dom. Ndr.⸗Seiffersdorf bei Kupferberg. 


EREREERFFLERISEBEREEEEEEN 


16155. RL 
und Regenſchirme 
Sei Mar Eifenftädt 
Ungari d Catharinen⸗ en 
a 
r f 
— Puppen 


in größter Auswahl bei h Ä 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 1 


Im goldenen Löwen. 


De Herren, 1 
die noch gern hohe Binden und Shlipſe tragen, I} 
den zum Kauf derſelben die beſte Gelegenheit 7 
Ausverkauf zum goldenen Löwen, 1 Treppe, "I 
ſolche zu ſpottbilligen Preifen in Pariſer Waare 9 
haben ſind. - 
16160. Friſchen, großkörnigen, fließenden 

Astrachaner Caviar 
empfiehlt Oswald Heinrich: 


16143. Einen Plauenwagen hat zu verkaufen 5 
der Riemermeiſter Ritter in Kerjäpart, 
16139. Meinen werthen Geſchäftsfreunden die ganz in 
aus, dab ia am unse 6 in Gente a 
Transport fetter ungariſcher weine im Ga 
Kynaſt“ eintreffen — a a 
16142. Eine Forderung in Höhe von 21 
Handelsmann 


A. Ruffert in Friedeberg a. 


iſt billig zu verkaufen von Louis Mofiner in Görlih: 


olf⸗ 
halern an u 


“er 


des Boten a. d. R eſengebirge. 30. Nove 


Q deite Beilage zu Nr. 140 


L 
Schildauer Strasse No. 41, 
gegenüber der Buchdruckerei des Herrn C. W. I. Krahn. 


Weihnachts Geſchenken 


empfiehlt 


die Poſamentier⸗, Weiß⸗ u 0 Wollwaaren⸗Handlung 


Mosler & Prausnitzer 


Mullblouſen in neueſten Deſſins, Weiße glatte und genadelte Mullkleider, 

Ebemiſetts für Damen, mod. Facons, Muff's u. Kragen von Plüſch für Damen 

In Negligee⸗Häubchen mit und ohne und Mädchen, geſchmackvoll und billig, 
Band⸗Garnirung das Geſchmackvollſte, Wollene Fichu's, Fanchons, Kopf⸗ 

Glatte, geſtickte und confeetionirte bamwis, Kopftücher zc. in großer 

arnituren (Kragen mit Stulpen, luswahl, N 4 
Cravatten mit Stulpen, e mit Dan in allen Farben, 
Stulpen ꝛc.) vom einfachſten bis zum Seelenwär ner, p 
een Ge 1 R Wollene Shawls, Cravatten⸗Tücher, 
tulpen in Shirting, Leinen u. ſchwarz. Tafft, Pulswärmer, Gamaſchen ꝛc. 

Taſchentücher, glatt und geſtickt auf) Winterhandſchuhe von Lama, Buckstin, 
ächtem und ſchottiſchem Battiſt, Düffel und Seide, in allen Größen, 

Kragen, Gravatten, Jabots ze. in Wollene Jäckchen, Röckchen, Kleid⸗ 
derſchiedenartigen einfachen und elegan⸗ chen ze. für Kinder, 2 
ten Arrangements, Luxemburger Tricot⸗Geſundheits ⸗ 

Geſtickte Schürzchen, Kleidchen, Jacken für Herren und Damen, 
Lätzchen ze. für Kinder, Leinen⸗ und Shirting⸗Oberhem den, 

Söleier neueſter Facon in Gaze, Cröpe, e und Kragen für 

üll und ächt Guipure, N Herren, 5 

Fanchons 1 in ächter Spitze Wollene und ſeidene Cachenez 
und drillirter Seide, (Shawltücher) für Herren, 

Aesch pitentiicberu dete, Cravatten und Shlipſe für Herren. 

In Baſchlicks die geſchmackvollſt. Neuheiten, 4 N { 

Elegante ſchwarze Tafftſchürzen, Eine Partie ar 4 


sung 


Artikeln ! 


, feidenen Bändern und anderen zur Anferti, 


2 


, Tüll. 


von Weinnachts- Geschenken geeigneten Confections 
Navdgg-2sıuawvfogt uzus za sap s Bunnnisnp and an 13002 


„27000 ĩð?»0 ðiTꝑ e y . RR BB RR BR RG 


Größtes Lager von achten und imitirten Spitzer 


Pol. e abe in vorzüg⸗ und Fichu's werden unter dem 
icher Swahl, i 0 
Seiden 5. 5 5 loſeidene Shawis Selbſtkoſtenpreiſe ausverkauft 
S Hi Damen, sau Die Reſt⸗Beſtände unſeres Lagers 
[3 7 L „ 2 
Saag gleiten für Damen, runder garnirter Damen⸗Hüte 
neu! verkaufen wir ſpottbillig. 


Die Preise ſind während des Weihnachts⸗Geſchäfts, beſonders für Saiſon⸗Artikel, 
bedeutend ermässigt. 16131. 


!!! HAAHTAAAT AT HL WA AH A TL WAADT DACHTE DAT. 


dere 


1610. Weihnachts bts - Ausſtellung. | 


Zum bevorſtehenden Weihnachts ⸗Feſte empfiehlt ſämmtliche Zuckerwaaren, 
eihnachts- und Banm⸗Confecte in größter Auswahl zu billigen Preiſen: 


We 
J Die Conditorei von r 11171 in 1 


“yugurg usgog 
BEI TSRPIREIEITTTG 


Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertrefflich be oh ; 


Lairitz’sche Waldwoll-Watte, das Oel, sowie die Wal 
woll-Unterkleider, Flanell, Strickgarn, Sohlen u. % I 
‚ft 1 


Sind nebst genauer Gebrauchsanweisung nur allein ächt zu haben bei 


| 
W. Rössler in Greiffenberg, Aug. Kornatzky in Goldberg, C. F. L. Hain in Löwenbe 


0156. Unſere geehrten Geſchäftsfreunde benachrichtigen wir hierdult 
ergebenſt, daß wir uns 
Donnerſtag den 9. und Freitag den 10. Deebr. | 
mit unferem auf's Beſte aſſortirten Waarenlager wieder in Hirſt 
berg, im Haufe des Lederhändler Herrn Wagner, befinden werde 
Ober⸗Langenbielau. Hilbert & Co. 


Vorjährige 


Ueberzieher 


mit Tuchfutter IN 
in Buckskin, Velour und Düffel, 


die früher mit 12 — 16 Thaler verkauft wurden, werden jeb! 
für 6 Thlr. verkauft. Bi 


Die Preiſe find ganz feit. BE 
Für reine Wolle wird garantirt. 


P. Karpe, Breslau, Albrechtsſtr. 46, 


— 45 — . 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


5 Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Borgitun ügenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu %/, des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
8 und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


a Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 
rar Detail-Preise für ganz Deutschland: 
a This“ , Topr. ½ engl. &. Topf. Y, engl. &. Topf. „ engl. . Topf. 
g r. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27% Sgr. à Thlr. — 15 Sgr. 


der U 
OHArT gchritt der Herren Professoren Baron 3. von LIEmvç.,ͥ und Dr. m. von PETTENKOFER als BURG. 
Nu, _ für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. 


AKCRTE Tun der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und controlirte 
BIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Haupt N; Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11722. 
Ser; jederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
1 ildauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


E ˙A ˙— 2 1 
bevo ist Meinen geehrten Kunden von Schönau und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich zum 
i Al aden. Jahrmarkt in Schönau ein großes Lager meiner feinften Honig⸗Waaren, als: 

Bin en, Spitkugeln, Makronen und Pflaſterſteine, Steinpflafter-, Vanillen, Makronen- und 

w al laſel Kuchen, Herzen, Figuren ꝛc. ꝛc., in großer Auswahl, in der Bude vor Herrn Mai⸗ 

am Markt, feil halten werde. Achtungsvoll 
A. Ermrich, Honigbäcker. 


Firma: A. Ermrich’s Honig⸗Waaren⸗Lager 


5 aus Löwenberg i. Schl. 
en. Franko⸗Aufträge auf gleichartige Artikel für die Weihnachtsfeier (rechtzeitig) werden reell gegen Vorſchußent⸗ 
nahme per Poſt beſorgt. (16016 ) D. O. 


A ITS 
PEN 16143, 3 3 . 
NER Nur noch wenige Tage ift es Zeit, 
888 denn ſchon am 9. und 10. De-ember beginnen bereits die Gewinnziehungen der von allerhöchſter Regie⸗ 
* rung genehmigten und garantirten großen Capitalien-Berloojung, in welcher bekanntlich jedes geꝛogene Loos 
S unbedingt einen der enthaltenden großen und kleinen Gewinne von ev. Thaler 100, 000, 60,000, 
2.25 20,000, 20,000, 15,000, 12,000, 2mal 20,000, nıl8000, 6000, zm 5000, 
STH bmal 4000, 3mal 3000 u. |. w. bis abwärts Thaler 12 erlaugen muß. 
88 Wer ſich alſo bei dieſer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie noch rechtzeitig betheiligen und 
SS 82 dem Glücke auf ſolide Weiſe die Hand bieten will, der verfehle nicht, geneigte Aufträge vertrauensvoll an unter: 
i 52 zeichnetes, mit dem Verkaufe der Looſe direct beauftragtes Handlungshaus baldigſt gelangen zu laſſen welches 
S 2 dieſelben gegen Einſendung, Poſteinzablung oder Poſtvorſchuß von 4 Thaler für Ein ganzes Originalloos, 2 
28.5 haler für Ein Halbes, 1 Thaler für Ein Viertel pünktlichſt und gewiſſenhaft ausführen und die betreffenden 
Ss * effectiven Originallooſe ſofort überſenden wird. Gewinnliſten und Gewinngelder erfolgen ſofort nach Entſchei⸗ 
88 5 dung. Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis. 
2 


Das Bankgeſchäft tasta Schwarzschild in Hamburg. 


für Damen und Herren 

von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 

Biſam, Biber, Sehoppen, Seous, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ꝛc. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s 


Herren⸗Garderoben und Mode⸗Magazin, 
8 Hirschberg i. S., ünßere Schildauerſiraſſe, dicht neben der Rönigl. Poll 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußfäce, Jagdmuffs, 8 
Sehlittendecken ꝛc. a 4 K 
en e 
N 
pez Peſteſlungen nach Maaß * . 


I 7 „N. 11005. werden prompt effectuirt. 3 
N ! 


Der Verkauf bedeutend unter dem Preiſe zurüdge: 3 
ſetzter reeller Waaren, beſtehend in halbſeidenen, wolle- & 
nen und halbwollenen Kleider : Stoffen, Chales und 2 
Tüchern, Jaconas, Piqucb's, Cattune ꝛc., wird 7 
bis Weihnachten fortgeſetzt. 5 


Carl Henning, Hirschberg. 
15725. Bahnhof ⸗ Straße. 


+ 


— 
2 
= 
22 
= 

ne! 
— 
2 
72 
= 

= 


aue Zweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; mal 20, 000; mal 18, 00; mal 10,000 % je 


müſſen auch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der gane 
Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 3. 
December ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte Glücks ⸗Collecte, mit ganzen Looſen a Tha 
13 Sgr. Halben a Thlr. 1. 22 Sar., Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nach 
nahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. ſ. w. werden nicht berechnet. h 


ü 0 j ; 8 : Der amtlich beſtellte Eollectent: 
Erſt am 24. April d. J. iſt der Hauptpreis 
0 von fl. 118, 0 in meine ſtets vom . A. I. Schwarzschild. 


Glück begünſtigte Collecte gefallen, Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Main. 


4 


— 3457 — e 


3 ® 

Großer Weihnachts⸗ Ausverkauf 
moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in 
Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Bett: und Tiſchdecken, Damen⸗ 
Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe, Züchen⸗ und 
N Inlet⸗Leinen, Negligé⸗Stoffe ꝛc. ze. 
Mehrere Dutzend fertige und abgepaßte Unterröcke bedeutend unter 


dem Roftenpreife. ı 1 
Emanuel Stroheim, 10m 


Burg 


9 * 


Wee; 5 
en 


weiße und bunte DE 


rne 
Barchende. 


zeiten. 


Strick 
für alle 3 * 


= = 

TEE oO 

— Alles verkooft uß, ick verkoofe och uß, ick 

S; foofe gelegentlich — och wieder ein, wie 1 5 

S-i-e Alle wieder einfoofen? 

— Aober billig und gut giebt den Leuten Muth = 

Sm zu kaufen bei = 

— Hyistellen, Schulgaſſe Nr. 9. . = 
E 0° MÜHE I. 
\ on Huang ‘ 1 8 dun anejug ve | 


D a ET FREE 90. 
„* RE N 


er SEAT FE NR: 
SR RE DE N DASEIN 


billigen Preiſen. 


Kölner erh Lotterie Lanig 
das Stück einen Thaler, 

mit Gewinnen von 20 bis 25,000 Thalern, 

bei (6145) Eduard Bettauer. 


16146. Alle Sorten Weizen und Roggenmehl empfiehlt 
in guter Qualität zu 0 Preiſen 
Wehrſig⸗ dunkle Burgſtraße. 


14743. Zu Ne a h r 
iſt eine vollſtändige, ſehr gut ehaltme Laden Einrichtung 
für Spezeriſten billig zu verkaufen. 

Warmbrunn. J. Schnorr. 
BRERDERSFEARESETPRESEPBDERFEFIRA 


Original⸗Staatsprämien⸗ Looſeh 
6 dürfen überall geſpielt werden. g 


2 8 Um die Erlanaung von Capitalien im Betrage von 8 
7165 5 1 00,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 
12 10,000 , 2 a: 8000, 6000, 3 a 5000 6 u 
8 4000, 3 a Jon. 


14 a 2000, 23 a1500, 130 a 1000 & 
u. f. f. auf eine "olive und billige Weiſe zu ermöglichen, 
unterlaſſe man nicht, ſich balvigit an der von Hoher © 
es Regierung genehmigten und garantirten großen Geld⸗ 
9 Verlooſung zu betheiligen. 
Die Ziehungen nehmen ſchon am 9. Dezember ibren 
& Anfang nnd erlaſſe ich hierzu ganze Original Looſe a . 
Thlr. 4., halbe a Thlr. 2. und ½ a Thlr. 1. Jedem 
Auftrag wird der amtliche Plan gratis beigefügt, ebenſo 
e die Gewinnliſten als Gewinne pünktlich nach der Zieh⸗ 8s 
ung verſendet. 
Beſonders mache noch darauf aufmerkſam, daß es ſich 
eh lediglich hier um Original⸗Looſe, welche jebr oft mit den 6 
verbotenen Promeſſen u. werthloſen Antheilſcheinen ver⸗ 
wechſelt werden, handelt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an das 
und Wechſelgeſchäft von 


16159. 6 
Moritz Schleſinger, 2 


5 
80 
9 Löwenhofſtraße 6. Mainz. 9 
& 00 
® ® 


S2 


Bank⸗ 


NB. Die Einlagen können auch per Poſtvorſchuß od. 
per Poſteinzahlung berichtigt werden. 
Gchhc hesse tsssssssss sss 


Um mit meinem großen Lager von 
Düffel⸗ Paletots, Jaquetts, Jacken und 
SKindermänteln SE 


bis zum Feſte zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu auffallend 


Joseph Eingel in Warmbrunn. 


16129. 


er in Paris 1867. 


Ew. Wohlgeboren wollen die Gewogenheit haben, 
mir poſtumgehend 3 Flaſchen Ihres vorzüglichen Bruſt⸗ 
2 Syrups zukommen zu laſſen, und den Betrag durch 
Poſtvorſchuß zu eutnehmen. 

Slalzbrunn, Hochachtungsvoll 

21. Juli 1869. Mathilde Althof. 

n pr. Adr. Frau Rentier Mathilde Althof in Salz⸗ 
brunn (Friedrichshof). 
ee Nur allein ächt zu haben in 

5 Hirſchberg bei Mobert Friebe 

ö Bolfenbain ı Carl Shubert. Bunzlau: © 
DO. Wolfsdorf. Friedeberg am G.: ©. 
Scheuner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Toms. 
Glatz: Robert e. er Goldberg: 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. New 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel, Haynan: 
C. Neumann. Hermsdorf u, K.: P. Nimba 
= Sohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Franz Gärtner. Kauffung : Wilh. Schmidt. 
92 gie Julius Hillmann. Landeck: 
ER 1 €. 3 u 
Lo 


if . Gärtner. 
Auf mein Siegel und Etiquett bitte zu achten. 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten Firma 
verſehen. 


Vor Fälſchung und Nachubwung geſichert durch Schub‘ 
marke laut K K. Patent vom 7. Dechr. 1858 Z. 130/649. = 


16049. Ein noch faſt neues 


Cylinder-Es-Cornet 


iſt fofort gegen Baarzahlung billig zu verkaufen bei 1 
Wilhelm Krinke in Röchl⸗ 


ar — 346 — 
I TREE m Schweizer-Kräuter-Magen⸗ 

iu den beften Qualitäten, als: 25 1 zer A 
keco No. 1, allerfeinfte Brüthenwanre, | „es ] Elirir, Schweizer -Kräuter⸗ 

7 5 g en 
2, fein mit weißen Spitzen, | 233 Bruft = Saramellen, 

9 3, gut geblümt u. aromatiſch,“ Sg Fabrik . een j 
. . u J TER nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt, 
e ſchwarz, fein und kräftig, a: Durch ärztliche, chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt 

8 hee Nr. 1, groß gerollt u. extrafein, 3 8 erſteres, das Magen⸗Elixir, beſonders Denjenigen, 
2, gut geperlt u. feinſchm. s welche mit Magen: , ſowie Unterleibsbeſchwerden 

257 gut g ö 33 und den daraus entſtehenden weiteren Zuſtänden, behaf⸗ 

3. fein u. gut im Geſchmack. s er, ſowie zweites, die Bruſt⸗Caramellen, allen an 

2 Bruſtaffectionen, als: Huſten, Heiſerkeit zc. 


So . 
fenen Dong, mitt und wohlſchmeckend, 


ee 
allerfeinſter cryſtallirter Waare empfiehlt billigſt 


u. Hermann Günther. 
Pulver für Kühe, 


ben durch Seuche gelitten, pro Bid. 7 far. 6 pf. 

til, 

Wenig. privil. Apotheke zu Lahn. G. Wagner. 
NN Nen 


* Zu den am J. und 2. Dezember d. J ſtatt⸗ x 
p findenden Liehungen der 
Ir 


euß. Frankkurter Lotterie 
mit gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


Sul eingetheilt in ſolche von 
28 ble 200,000: ev. 2 %% O, 0% %%. 00% 
50000; 20,000; 15,000; 12,000 ; 10,000; 6000 ; 
000 ; 4000 u. f. f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
Ne Hriginalioose (feine werihlojen Antheilſcheine) 
& planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 gr., halbe 
[r. 1. 22 far. und viertel 26 for. a 5 
u Dieſe Originallooſe repräfentiren zu allen ihren Zieh⸗ 
jagen die volle Einlage, weshalb auch während der erjten 
unf Klafſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
Amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſoſork zuge: 
andt und die Gewinne prompt ausbezahlt. N 
Man wolle ſich daher mit feinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


B 1 On 
ehe ir jones Samuel Goldschmidt, 
btere konnen auch Hauptcollecteur 


8 Poſt⸗Einzahlung 
oder durch in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


bos berigptigt wer: 

RR ur ur EEE 

Aria Gesucht: 
mie asbare Aepfel- und Birnbäume, feine Sorten, 

it grosser Wurzelkrone, sofort zum Verpflanzen. 

l e Offerten unter S. 376. Exped. d. Bl. 8 

8 4. Einen Jagdhund kann Eigenthümer zurückerhalten 
8 beim 5 Gamiedeneſſer Maiwald in Straupitz. 


deren 
5 Yun 


ZABIBIHBFHBIHBHBFBZLHBHBBFTBRHHBH HH HB HNH TH. 


Leidenden angelegentlichſt empfohlen und weile ich auf 
den bei mir, ſowie in den Niederlagen, unentgeltlich in 
Empfang zu nehmenden Prospekt hin. Renommirte Ge: 
ſchäftsleute, welche die Fabritate gegen angemeſſene Bro: 
viſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, ſich in 
portofreien Briefen an mich zu wenden. 


Gustav Hantsche ck, 


Berlin, Kurfürſtenſtr. Nr. 48. 
General-⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 16132. 


Stubendeckenzeug 


in verſchiedenen Sorten und Breiten empfieblt 


Mar Eiſenſtädt. 


4 ſind wieder da und für Wie⸗ 
Prager Putzſteine derverkäufer, 5 Dtzd. Ne nur 
1 rtl, zu haben bei 16123. Robert Friebe. 


J. Klaſſe, 
Preuß. Looſe, 5. & 6. Januar, 
7, 4 fil., ½ 2 rtl. ½ I rtl. %, 15 ſgr., 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, 
verſendet H. Goldberg, Lotterie Compfolr 
15824. in Berlin, Monbiſouplatz 12. 
15877. Umzugshalber ſtehen auf dem Dominium lieder 
Steinkirch drei ganz gut conſervirte Kutſchwagen (2 mit 
Bus und 1 Jagdwagen) zum freihändigen fofortigen 
erkauf. — 


ß . 
16042. Mehrere verſchiedene Wagen⸗Stellmacherarbeiten 


ſtehen ſofort zum Verkauf, zum Jahrmarkt, als den 1. 
in Jauer am Neumarkt No. 19. b en J. Dbr, 


Bd Bee DET EEE EN 
16015. Ein ſchwarzbraunes Pferd (Wallach), ca. neun r 
alt, nicht groß, aber ſtark und kräftig, gut genährt, a 
treu, ſteht zum Verkauf bei 

1 Ermrich, Nr. 116 B. in Löwenberg i. Schl. 
Den 30, und 31. d. M. anzutreffen in Schmiedeberg 
im Gaſthof „num Stern.“ 


— — ᷣ — p 
15988. Eine große Schrootmühle, in gutem Zuſtande, ſteht 
billig zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Voten 5 


16147. TER 
11 Vorfenſter, 
5“ hoch, 3, Fuß breit, verkauft billigſt 
Robert Ramſch in Giersdorf bei Warmbrunn. 

— ä ǘmm m — — 
16125. Ein ganz guter, zweiſpänniger Frachtw 
zum Verlauf bei Frachtwagen ſteht 

Carl Seidel in Hohenpetersdorf bei Hohenfriedeberg. 


16156. 


ganz vorzüglich ſchön, dabei ſpottbillig, 5 


20 — 


Beſte franzöſiſche Tafel - Pflaumen, 
in drei Qualitäten, 
Teltower Dauerrübchen, 
von friſcher Sendung, 

Beſte Görzer Maronen, 
Rheiniſche Wallnüſſe 
empfiehlt 1610. Oswald Heinrich. 


16Rheiniſche Wallnüſſe, 


tobert Friebe. 
15770. Den Herren Gut3: und Feldbeſitzein erlaube ich mir 


hiermit meine nach neueſter und beſter Conſtruction gebauten 


Wurfmaſchinen zur geneigten Abnahme beſtens zu em⸗ 
pfehlen, da meine Söhne durch langjährige Erfahrung in der 
Fremde ſich in dieſem Fache ſehr piattiſch ausgebildet haben, 
und ich ſowohl hier, als an anderen Orten, eine ſtarke 
Abnahme nachweiſen kann. Auf Veſtellung werden auch Siede⸗ 
und Ackermaſchinen gebaut, wie auch Ringwalzen und jede der⸗ 
artige defecte Maſchine reparirt. 

Auch ſtehen mehrere Wagen zum Verkauf. 

Pfaffendorf bei Landeshut, im November 1869. a 

Auguſt Emmrich, Schmiede ⸗Meiſter. 


Wäſche Wafchpulver vom Apotheker 
Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 
a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 ſgr. 332 

Bahnhof Straße 72. F. M. Zimansky. 


16031. Ein jtarter gemäſteter Fuchtochſe jteht zum Verkauf 


beim Bauergutsbeſitzer Koppe in Buchwald. 
old Haaröle, ſehr wohlriechend, 
per Zollpfund 10 Sgr., roth und gelbe Waare, per Dutzend 


Flaſchen, extra groß, Inbalt 2 Loth, nur 9 Sgr., verſendet 
gegen Probe 59 Nachnahme B. Blaſche in Striegau. 


Als prakt. Weihnachts⸗Geſchenke 
empfehle in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen dauer⸗ 
haft gearbeitete Bügelplatten, Mörjer und Leuchter 
in jeder Form. Auch find wieder zinnerne Bettwärmer 
Bub bei Ludwig Stahlberg's Wwe., 
16088. Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 2. 


Zäahnseife und Zahn- 


Asta _ von A. H. A. Bergmann in 
aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u. 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origi- 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7, Sgr. 
13289 F. Hartwig, Hof- Friseur, innere Langstrasse. 


7. * * * 
14607. Pianinos und Flügel, 
neue und gebrauchte, aus den berühmteſten Fabriken Berlins 
und Paris, ſowie alle Sorten Mufit:, Blas⸗ und Streich⸗ 
Inſtrumente, Harmonitas und Saiten, beſonders mehrere alte, 


güte italieniſche Geigen, Viola und Cello empfiehlt billigſt 


einer gütigen Beachtung. 


Jauer, Ring Nr. 25. C. F. Meiſel. 


Herrn Dr. J. G. opp⸗ 

pract. Zahnarzt = 

in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Mein Herr! 1 

Ich finde mich veranlasst, der Wahrheit gemäss 
die heilsame Wirkung Ihres weltberühmten Anath 

Mundwasssrs zu bezeugen. a 

Vorschiedene Aerzte habe ich wegen meiner Mund 

übel consultirt, verschiedene Mittel ohne den gering 


sten Erfolg gebraucht, bis ich durch Empfehlung 1 
i 


1 


Freunden auf Ihr heilsames Anatherin-Mund wasser All 
merksam gemacht wurde, 
Zwei Flacons habe ich davon gebraucht, und das 
Bluten des Zahnfleisches hat ganz aufgehört, N 
Das Zahnfleisch ist gesund und die locker sitzendes 
Zähne haben wieder ihre frühere Festigkeit. 

Wo ich daher Ihr Anatherin-Mundwasser bei deraf” 
artigen Uebeln empfehlen kann, können Sie versichef 
sein, dass ich es keineswegs unterlassen werde. 

Durchdrungen vom Gefühle des Dankes habe ich 
die Ehre zu sein achtungsvoll 
u. L. van Swaeninger m/. 
Amster dam, am 20. August 1868. 
Zu haben in Hirschberg bei 


— 


73 F. Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstrasser 


Puppen, Puppen! 


in großer Auswahl empfiehlt 


er Mar Eiſenſtädt. 
ws Edom's Conditorei 


1 
empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnten nie 
gebirgs⸗Kräuter⸗Paſtillen, gegen Heiſerkeit, Hals“ 
Bruſtbeſchwerden ꝛc. 


SSS SSG c 6 A 


Große Capital⸗Verlooſung.! 


Am 9. u. 10. Dec. a. e beginnt die vom Staate 4050 
richtete u. garantirte große Geldverlooſung im Betrage vo f 
0 


16154. 


# 


1,580,500 Thlr. Pr. Ert. 
mit 25,000 Gewinnen, worunter: 
100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 2 a 10,000, 2 a 8000, 6000, 3, 
5000, 6 a 4000, 4 a 3000, 14 a 2000, 90 
a 1500, 130 a 1000, 7 a 500, 210 a 40% 
Thaler ꝛc. ꝛc. 15494. 
uf desfalſige Ordre verſenden: 
hierzu Looſe a 2 Thlr., 

5 ſowie Antheile a 1 Thlr., ie 
mit betreffenden Plänen, ſowie nach der Ziehung der 
amtliche Gewinnliſte. Beſtellungen wolle man bei 
Portoerſparnſß halber pr. Poſtanweiſung machen, wo 
um deutliche Adreſſe erſuchen. 

Man beliebe ſich direkt zu wenden an: 

S. 4. Behrens & Co., 
Hanquiers in Hamburg ⸗ 


BESDEIELEISTEDELTTEEBZTSBT 


2 
Nos. 


Det Beilage zu Nr. 140 des Boten a. d. Riefengebirge. 30. 


ei... Zahnſchmerzen 

Reit unmer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an: 

Plone ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 

waſſ, zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
er. . Wückstädt, 

Zu 8 Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 
haben a Fl. 5 gr. bei A. Edom in Hirſchberg, 

J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 

Eduard Neumann in Greiffenberg. 


10059 61 7 5 
Ein gebrauchter, noch gut erhaltener Flügel ſteht 
lum Verlauf En 1 5 — ell ſcher in Hermsdorf u. K. 


Raul Geſuch 


Kleeſaat 


15123. 


kauft zu dem böchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering 


3 Suden 1 3 5 von genietelen 1½ 7, %, 3. u. 4lothigen 


' 


16144. & kaufe, trocken und rein: 


— Markt 17. 
148, Weichquarg, 


gut gepreßt und ohne Zuſatz von Salz und Kümmel, 


lauft in jeder Menge und zahlt pro Pfund 9 Pfen⸗ 
"ge Oswald Heinrich 
in Hirſchberg. 


Aepfel kauft Jacob Kaſfel. 
* Champagner⸗Flaſchen 


Re Nobert Friebe. 

Die Kunstwoll- Shoddy- u. 
Mungo-F abrik von Mendels- 
Sohn & Wharton in Berlin, 
Monbijou- Platz 10, empfiehlt 
Sich zum Einkauf aller Sorten 
Wollener Lumpen zu den höch- 
sten Preisen per Cassa. 2 
890. Lieferanten auf 


ahn⸗Schachteln 


orten nebſt billi 3 ⸗Notirung pro mille, franco 
Emball igſter ‘Preis = No! Anreußifche Zei⸗ 
Wage ne einzufenden, Danzig, Weſtpreußiſche 3 


aldrian, Kümmel, Wachs. 


Eduard Beltlauer, 


. u der mietbenu : 
E 1 Stabe it bald zu beziehen beim Töpfer Friebe. 


— —— — 


ea r » rer NN 


7 — 
9 


— 


16097. Eine Stube, mit oder ohne Möbels, iſt an rubige 8 


Miether billig zu vermiethen Schildauerſtraße Nr. 71. 
16089. Eine kleine Aare 9 7 1 —.— Li an eine ruhige 
inzelne Perſon von Neujahr ab zu vermiethen 

e e dunkle Burgſtraße Nr. 2. 
16177. Eine Wohnung von 20 rtl, ift von Neujahr ab zu 
vermiethen Butterlaube 37. G. Wahnelt. 
16172. Eine Stube nebſt Alkove iſt von Neujahr ab zu ver- 
miethen Pfortengaſſen⸗Ecke Nr. 2, 


16130. In dem neugebauten Hauſe, an der Stonsdorfer 
Straße in Hirſchberg, ſind die Wohnungen im Ganzen od. 
getheilt zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 
16150. Ein fein möblistes Zimmer nebit Cabinet it 
vermiethen u. zum 1. December zu beziehen lichte Burgſtr. 83. 


16153. Eine Stube zu vermietben dunkle Burgſtraße 20, 

16136. Eine fein leben 5 ee ſe N. 5 15 oder zwei 
n billig zu vermiethen Pfortengaſſe Nr. eim 

per 8 Lederhändler R. Plöger. 

16142. Eine freundliche Wohnung it zu Neujahr in mes 


nem Haufe zu vermiethen. Flach, Brauermſtr. in Ketſchdorf. 


Mieth ⸗Geſuch. 
16147. Ein trockenes Lokal oder Schüttboden zum Aufſchütten 
von 100 — 200 Sack Getreide wird ſofort in Hirſchberg zu 
miethen geſucht. Offerten find äußere Langſtraße Nr. 228 bei 
Herrn Reiß abzugeben. 


Perſonen finden Unterkommen. 


10153. Eine gute Er iſtenz. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines kaufmännſſchen Spezerei⸗ 
Geihäfts auf dem Lande ſuche ich eine Perſon, Kaufmann 
oder nicht, welche ca. 300 rtl. Caution ſtellen kann. — Umſatz 
des Geſchäfts ca. 6000 rtl. B. Blaſche in Striegau. 


TTTTTTT—TT—T—T—T—T—T—TT a A in 
15959. Ein tüchtiger Wirthſchaftsſchreiber, der mit guten 
Zeugniſſen verſehen und mit der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut it, kann zum 1. Janvar 1870 dauernde Stellung auf 
dem Dominium Lomniß, Kreis Hirſchberg, bekommen. — 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


15910. Ein Uhrmachergehilfe, mit ſämmtlichem Werkzeug 
gut verſehen, ſucht ein baldiges Unterkommen. Farnen, 
fen werden erbeten unter R. b. poste restante Schönau. 


15984. Für eine Leinen⸗Appretur⸗Anſtalt wird ein Ma: 

ſchinenſchloſſer als Werkführer geſucht, derſelbe muß mit 

Führung der Dampfmaſchine vollſtändig vertraut fein. Nur 
ranco⸗Adreſſen sub W. & s. nimmt die Expedition d. B. zur 
eiterbeförderung an. 


16160. Ein mit guten eder e verſehener, junger und kraͤf⸗ 
tiger Müllergeſelle findet baldiges Unterkommen in der 
ittelmühle zu Ru delſtadt. 


15906. Zwei Pferdeknechte , verheiratet oder underheſra⸗ 
thet, können ſich auf dem Dominium Nieder⸗Würgsdorf bei 
Bolkenhain, bei gutem Lohn, zum Dienſtantritt 2, Januar 
1870 melden. 


14871. 
und einige Ochſenknechte werden auf das Dom. Ma 

dorf bel Lahn zum 2. Januar 1870 geſucht 

16013. Mehrere unverheirathete Pferde: und 1: 
knechte hrs 2 au 
minium zu Lom niß bei Hirſchberg. 


November 1869. 


1 Pferdeknecht, I Geſindeköchin, 2 Wei . 
ers⸗ 


Januar 1870 Unterkommen auf dem Do: 
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16127. Ein verheiratheter Stellmacher, ig 
2 Be tal ift, kann zum 1. Januar oder 1, 
61 ei mir in Dienſt treten. 


Striegau. Paul Bartſch 


tich, 
Maurermeiſter und Granit⸗Steinbruch⸗Beſitzer. 


Haushälter⸗Geſuch. 


16052. 


Perſönlichkeiten melden bei 
A. Prodehl, Beſitzer des „Hötel du roi“. 
3 Löwenberg i. Schl. 
NN 
Mägde werden zum Neujahr 1870 gefucht 
1 von dem Dominium Neukirch, 


16043. Kr. Schönau. 
Lohn bis 25 Thaler und Leinſaat. 
CNN 


; Perſonen ſuchen Unterkommen. 

16163. Ein gewandter Brettſchneider ſucht Stellung. Of: 
ferten werden durch Hrn. Buchhändler E. Rudolph in Lan⸗ 
deshut erbeten. . 


1506140. Stellen für Haushälter, Lauſburſchen, Knechte werden 
geſucht von Otto Krauſe in Hirſchberg. 

) Lehrlings Beiude 

15976. Dom. Oberfalkenhain ſucht einen Wirthſchafts⸗ 
Eleven ohne Penſion. Sofort oder Weihnachten. 


Geldvderkehr 


900 Thaler: 
Rn 0m oder von 0 ab auf Fell von 75 Jabr 


. egen Sicherſtellnng einer ganz ſichern Hypothek von gleicher 
* 80 e geſucht. — Offerten werden unter Chiffre 3. F. No. 
52. poste restante Friedeberg a. Q. erbeten. 169. 


612. Für Kapitaliſten. 

1500 Thlr., ſowie 400 Thlr. und verſchie⸗ 
dene andere Kapitalien, werden gegen pupillariſche 
Sicherheit baldigſt zu leihen geſucht durch 

den Commiſſionair Hermann Bürgel 
in Landeshut i. Schl. 


| Gefunden. 

1.806134. Von meinem Pudel wurden geſtern Abend 
E 

0 


ein Paar weiße Damenſtrümpfe gefunden. Ab⸗ 
zuholen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
bei Theodor Selle. 


* —— — —P —-—— -¼-—n 

16158. Freitag den 25. November c. hat ſich ein ſchwarzer 

5 Pudel 3 gefunden. Derſelbe kann gegen Erſtattung 

der entſtandenen Koſten in Empfang genommen werden beim 
8 auergutsbeſitzer Kriegel in Buchwald. 


—— — 
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in ſeinem 
ebruar 1870 


Zum 1. Januar 1870 wird die erſte Haus⸗ 
hälter⸗Stelle vacant und können ſich geeignete 


Naedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


Berler en. J 
16141. Finder des Pfandſcheins Nr. 17,598 wolle denſelbe 
in der Baumert’ihen Pfandleihanſtalt abgeben. } 


Einladungen. £ 


Arnold's Salon. 


Donnerſtag den 2. December: 
Zum zweiten 


großen Abend⸗ Concert 


laden ergebenſt ein iger. Häusler. 


E 
Entree 2'), Sgr. 16135. 


: Mittwoch den 1. 
dezember ladet zum (A 
er Sarpfenefien, 
„ , Gänfe nnd Enten: We 
braten freundlichſt ein ee 
Jüngling in den drei Kronen. 


Einladung. | 


Mittwoch den 1. December ladet zu Gänſe⸗, Euten: und 
Schmorbraten, ſowie Gel ite ee mit Guitarrende 
gleitung, ergebenſt ein ilh. Firl im Langenhauſe 


bels Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 1. December: 


I. Abonnement⸗Coneert⸗ 


Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 3 Sgr. N 
Wozu ergebenſt einladen J. Eiger. . Ee 


an. Einladung. * 


Mittwoch den 1. Dezember ladet Freunde und Gönner d 
einem geſelligen Wurſtabendbrot, nebſt muſikaliſcher Abend 
unterhaltung, freundlichſt ein je 

Carl Jeuchner in der Brückenſchenle . 


16141. Sonntag den 5. December: Kränzchen in der 
Brauerei zu Ketſchdorf. ich * 


16137. 


® et rei de. W a 8 r. rei fe Bu 
Jauer, den 27. November 1869, — 

Der Im. Weizenſg. rn Roggen | Gerſte 91 1 
Scheffel. 5 rtl. for. pf. 51 bal 0 l. — 
Hödfter ...| 2188 —1 21 15—1 211-1 101-1 1] 212° 
Mittler. 220 — 2 10 120 — 17 2 pie 


LER | 2 
Niedrigster 215 — 2 6.— 11851] 115 8 — 


Weißer Weizen Sen 101 
Gelber Weizen 2114 — 213 2 
Roggen ein, — 1:1 [962 
Baker ı/ı8[- | 1141 — [1 1017 
Hafer 1 4-1] 11 [- 1817 
ER TER 4——1 314 |— ] 3118 


Breslau, den 27. November 2 % 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 & Tralles ſoco 13 %% 
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